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Malteser fahren 
zur Wallfahrt 
Balve. Der Malteser Hilfs-
dienst fährt mit Senioren 
und Menschen in Krankheit 
und mit Behinderungen 
am Sonntag, 20. Septem-
ber, zur 53. Wallfahrt nach 
Werl. Der Bus fährt mit den 
angemeldeten Personen 
um 10 Uhr ab der Bushal-
testelle Brucknerweg ab. 
Die Rückkehr wird gegen 17 
Uhr sein.

Burgberglauf:
Noch anmelden

Mellen. Der Burgberglauf 
feiert in diesem Jahr die 25. 
Veranstaltung. Gleichzeitig 
kann auch Organisator und 
Gründer Otmar Hermanns 
auf 25 Jahre zurückblicken. 
Los geht es am Sonntag, 6. 
September, um 10.15 Uhr 
mit den ersten Läufen. Für 
spontane Mitläufer besteht 
die Möglichkeit, sich zwi-
schen 9 und 10.30 Uhr noch 
anzumelden und mitzulau-
fen. Neben den Kinder- und 
Jugend-Läufen gehen auch 
Walker an den Start und die 
Erwachsenen starten um 
11.15 Uhr mit den 5- und 
10-Kilometer-Läufen. 

Behinderungen 
auf der K 27

Kesberg. Auf der Kreis-
straße 27 wird zwischen 
Kesberg und Neuenrade (Af-
felner Mühle) das Bauwerk 
über den Wellingse-Bach 
saniert. Für die Arbeiten ist 
eine halbseitige Fahrbahn-
sperrung erforderlich. Der 
Verkehr wird durch eine 
Ampel geregelt. Der Einbau 
der Asphaltschichten 
erfolgt dann später unter 
Vollsperrung.

 Am Rande
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So kennen die älteren Balverinnen und Balver den Hl. Nepo-
muk auf der Borkebrücke vor mehr als 25 Jahren.

Saurier fühlten sich im
Hönnetal pudelwohl

V
or einiger Zeit hat-
te die Heimwacht 
Balve zu einer Spen-

denaktion für die beiden 
Steinfiguren des Hl. Johan-
nes von Nepomuk und des 
Hl. Franziskus gebeten. Für 
die Restaurierung waren 
nach vorläufigen Schät-
zungen 22.500 Euro er-
forderlich. „Das haben wir 
durch großzügige Spen-
den bereits erreicht“, zeig-
te sich Ludger Terbrüggen, 
Vorstandsmitglied der 
Heimwacht, erfreut.

Allerdings berichtete er 
auch von einem Wermuts-
tropfen, der etwas bitter 

S
eit einigen Wochen 
herrscht wieder reges 
Treiben in den kalki-

gen Bodenschichten von 
Beckum. Dort, wo sich vor 
Millionen von Jahren ein 
prähistorisches Riff be-
fand, sind aktuell wieder 
zahlreiche Nachwuchs-
wissenschaftler und er-
fahrene Paläontologen im 

Fortsetzung Seite 18

Sorgfältig und mit 
höchster Präzision 
wird in den Zelten am 
Steinbruch geforscht.
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ZU VERMIETENZU VERMIETEN
Interessante Gewerbeimmobilie (ehemalige Druckerei)  

im Zentrum von Balve zu vermieten.
Widukindplatz 2, 58802 Balve

Tel. 02375 8990   ··   Email: julian@zimmermanndruck.de

Internet: Glasfaser
Lade-Möglichkeit für E-Autos
Gut gelegen in der Balver Innenstadt 

Fläche: insgesamt 2.100m2, 
 knapp 600m2 Büro, 
 knapp 1.500m2 Lager- und Produktionsfläche; 

Das Objekt ist vollständig oder in Teilbereichen anmietbar.

aufstößt. Es wurden so ei-
nige Kosten nicht bedacht, 
die das Vorhaben doch 
erheblich verteuern wer-
den. Als Beispiel nannte 
Terbrüggen die Erstellung 
eines Fundamentes für 
die Nepomuk-Statue. Da 
es ebenfalls aus Sandstein 
sein muss, koste es runde 
10.000 Euro. So käme eine 
Summe an der anderen 
hinzu.

„Von daher können wir 
den Spendenaufruf nur 
erneuern. Es fehlt noch 
so einiges, an Geld, um 
alles rund zu haben“, so 
der Heimwachtler. War-
um die Heimwacht über-
haupt dieses Projekt in 
Angriff genommen hat, 
obwohl Graf Landsberg-
Velen Besitzer ist, erläu-
tert er folgendermaßen: 
„Die beiden Statuen ha-
ben eine besondere kul-
turelle Bedeutung für 

die Region und können 
so Bestandteil des Balver 
Geschichtsparks werden. 
Diese Skulpturen besitzen 
nicht nur eine religiöse, 
sondern vor allem auch 
eine kulturelle Bedeutung. 
Sie sind steinerne Zeugen 
unserer Geschichte und 
verdienen unseren Res-
pekt und unseren Einsatz 
für ihren Erhalt. Das ist 
das vorrangige Interesse 
der Balver Heimwacht.“ 
Ludger Terbrüggen versi-
cherte in diesem Zusam-
menhang aber, dass man 
den Besitzer der Statu-
en mit in die finanzielle 
Pflicht genommen habe.

Peter Glasmacher, 
Vorsitzender der Heim-
wacht, ergänzt: „Beide 
Skulpturen sind ein Stück 
Identität für den neuen 
Geschichtspark. Im Som-
mer dieses Jahres wurde 
der neu gestaltete Ge-Der Hl. Franziskus steht noch an seinem angestammten Platz.
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BUDDE ELEKTROTECHNIK GMBH
Wocklum 2 · 58802 Balve

Tel.:  02375 ‒ 9397706
E-Mail: info@budde-elektro.de

Elektroinstallationen, Beleuchtung und Smart-Home-
Lösungen sowie Photovoltaik und vieles mehr.

Von umfangreichen elektrischen Installationen über 
moderne Gebäudeautomation bis hin zu anspruchs-
voller Licht- und Netzwerktechnik bieten wir alles aus 
einer Hand.

Unser Angebot: komplexe Elektroinstallationen 
über Industrieautomation bis hin zu zuverlässigen 
Energieversorgungssystemen.

INDUSTRIE

GEWERBE

PRIVAT

Ihr Partner in Balve:
ELEKTROTECHNISCHE INSTALLATIONEN

BUDDE-ELEKTRO.DEMEHR ERFAHREN:

schichtspark eröffnet. Im 
Herzen dieses Parks könn-
ten künftig die restaurier-
ten Figuren des Heiligen 
Nepomuk und des Hei-
ligen Franziskus stehen. 
Ohne sie würde dem Ge-
schichtspark ein wichtiger 
Teil seiner historischen 
Identität fehlen. Dafür set-
zen wir uns von der Heim-
wacht ein und dafür lohnt 
sich jede Mühe.“

Ende des Monats soll der 
finanzielle Aspekt so weit 
abgeschlossen sein, dass 
man konkret an den Ab-
bau der Franziskus-Statue 
gehen kann. „Die wiegt 
mehr als eine Tonne“, wird 
das nächste Problem auf-
gezeigt. Denn für einen 
Kran fehlt einfach der Platz 
am Statuen-Standort. 

Beim Nepomuk gestal-
tet sich das schon einfa-
cher. Der steht gesichert in 
einer Scheune und muss 
nur abgeholt werden. Äl-
tere Balver Bürgerinnen 
und Bürger werden sich 
noch daran erinnern, wie 
die Nepomuk-Statue vor 
rund einem viertel Jahr-
hundert auf der Brücke 
an der Wocklumer Mühle 
stand. Bestrebungen, sie 
an dieser Stelle wieder zu 
errichten, wurden inzwi-
schen fallen gelassen.

„Wir sprechen da von 
rund 3 Tonnen Gewicht, 
das auf die Brücke käme. 

Der „Hl. Nepomuk“
Vor rund einem Vier-

teljahrhundert stand bis 
zum Neubau der Borke-
überführung am Ende 
der Wocklumer Allee der 
„Nepomuk“ auf der Brü-
cke, als stiller Zeuge einer 
über 250 Jahre währen-
den Geschichte. Denn die 
Figur wird auf das Jahr 
1760 datiert und ist laut 

Denkmalschutzliste der 
Stadt Balve selten und 
die einzige Darstellung 
eines Brückenheiligen im 
Märkischen Kreis. Damals 
wurde die Figur angefah-
ren und schwer beschä-
digt. Seitdem steht sie 
in einem Schuppen am 
Schloss, gewissermaßen 
in einem „Dornröschen-
schlaf“.

Auch die Skulptur des 
Hl. Franziskus soll restau-
riert werden. Oberhalb 
des Schlosses steht die 
ebenfalls von Wind und 
Wetter stark gezeichnete 
Steinfigur von 1779, die 
zusammen mit der Figur 
des Nepomuk an der Bor-
ke ein einzigartiges, ba-
rockes Ensemble um das 

Schloss Wocklum bildet.

Beide Figuren können 
restauriert werden. Ab-
gebrochene Teile lassen 
sich ergänzen, die Skulp-
turen werden gereinigt 
und der fortschreitende 
Zerfall des empfindlichen 
Sandsteins kann gestoppt 
werden.

Quelle: Balver Heimwacht

Der Hl. Franziskus
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01 70 - 2 03 49 81

MMEEDDIIEENN
BBEERRAATTEERR  

anzeigen@hoennezeitung.de

Jetzt regional 

werben

und erfolgreich werden!

Für mehr Infos 

kontaktieren Sie mich gerne:

Volker Annuß

Zimmermann Druck+Verlag GmbH

Osemundstr. 11, 58636 Iserlohn

Tel. 02375 8990

1/2 Seite

188 x 130 mm

1/4 Seite 

92 x 130 mm

1/8 Seite 

92 x 64 mm

1/16 Seite 

44 x 64 mm

Passende Anzeigen-Größe 

auswählen und bestellen

  

info@schaeferbalve.de

  Seit 1996 Ihr Partner für:

Heizung + Bad

Kundendienst

Balve 02375 2701

Rainer Schäfer • Hönnetalstraße 13 • 58802 Balve

Da hätten Stahlverstre-
bungen eingebaut werden 
müssen“, so Terbrüggen 
weiter. Kalkulierte Kosten 
dafür: 25.000 Euro. Das 
war es der Heimwacht 
letztendlich aber nicht 
wert, dass der Nepomuk 
wieder auf der Brücke zu 
stehen kommt. Nun wird 
ein entsprechender Sockel 
neben der Brücke errichtet 
werden.

„Wir hoffen, dass wir im 
kommenden Frühjahr bei-
de Figuren wieder restau-
riert aufstellen können“, 
so das Vorstandsmitglied. 
Voraussetzung ist natür-

lich, dass das Geld zu-
sammenkommt, was ins-
gesamt gebraucht wird. 
Daher wolle man auch die 
NRW-Stiftung mit einem 
Obolus ins Boot holen. Ob 
das gelingt, wird sich bald 
zeigen.

Wer also das Projekt 
unterstützen will, kann 
eine Spende, Quittung 
wird durch die Heimwacht 
ausgestellt, auf das konn-
te  IBAN: DE88 4585 1020 
0090 0034 76, Vereinigte 
Sparkassen im Märkischen 
Kreis, Verwendungszweck: 
Nepomuk/Franziskus, leis-
ten.

BalWer reduziert Flotte um ein Auto

Weitere öffentliche
E-Lade-Station

D
ie E-Mobilität lässt 
sich nicht aufhalten. 
Das weiß man auch 

in Balve. Bereits vor fünf 
Jahren schaffte die Balver 
Werbegemeinschaft zwei 
E-Fahrzeuge an, um diese 
im Rahmen eines Carsha-
ringprogramms der Öf-
fentlichkeit zugänglich zu 
machen. Die Flotte wird 
nun auf ein Fahrzeug re-
duziert. 

Das bedeutet aber auch, 
dass ein Parkplatz an der 
Ladesäule auf dem IBS-
Parkplatz/Drostenplatz 
frei wird. Dieser wird künf-
tig für die Öffentlichkeit als 
Ladepunkt zugänglich. Ne-
ben der Murmke und dem 
Parkplatz am Bahnhof gibt 
es somit künftig eine wei-
tere öffentliche Ladesäule 
im Balver Stadtgebiet. 

Die Nutzung ist einfach: 
Mit einer Flottenkarte der 
bekannten Anbieter, wie 
EnBW kann man zum ei-
genen Tarif an der Säule 
laden. Aber auch das so-

genannte „Ad Hoc“ laden 
wird hier möglich sein. 
Über einen QR-Code, der an 
der Säule angebracht ist, 
können die Kunden dann 
zu 57 Ct pro Kilowattstun-
de ihren Wagen aufladen. 

Die Säule bietet 22 Kilo-
watt Leistung, sodass ein 
Kleinwagen mit entspre-
chender Stromaufnahme 
binnen eineinhalb Stun-
den aufgeladen ist. Die 
Erlöse der Ladevorgänge 
fließen in die weitere Fi-
nanzierung des Carsha-
rings in Balve, heißt es 
aus Reihen des BalWer-
Vorstandes. Vorerst wird 
es also weiterhin ein Fahr-
zeug zur Carsharing-Nut-
zung geben. 

Der Renault ZOE kann 
auf dem IBS-Parkplatz 
abgeholt werden. Die Or-
ganisation des Sharings 
läuft über die MOQO-App, 
die man in den einschlägi-
gen App-Stores oder über 
www.balwer.de herunter-
laden kann.
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� REGIONALE LANDWIRTSCHAFT

� KURZE, SCHONENDE TRANSPORTWEGE

� NATÜRLICH AUS EIGENER SCHLACHTUNG

� NATÜRLICH AUS EIGENER TÄGLICHER ZERLEGUNG

SCHWEIN GEHABT!

Artikel von Rudolf Rath erfuhr große Resonanz 

„Wer mit Lothar Schuhenn gemeinsam 
Musik machen durfte, wird ihn vermissen“

L
othar Schuhenn wäre 
in diesem Jahr 100 Jah-
re alt geworden. Viele 

erinnern sich gerne an den 
Balver Musiklehrer. Rudolf 
Rath hatte dazu einen Ar-
tikel auf Facebook veröf-
fentlicht, der eine große 
Resonanz erfuhr. Er stellte 
für die HÖNNE-ZEITUNG 
einige Reaktionen auf den 
Bericht zusammen:

Am 14. Januar 1926 wur-
de Lothar Schuhenn gebo-
ren. Als Organist der Kath. 
Kirchengemeinde St. Bla-
sius (32 Jahre lang), lang-
jähriger Chorleiter beim 
Männerchor 1874 Balve 

und Gründer und Leiter 
des 1971 von ihm gegrün-
deten Balver Kinderchores 
hat der beliebte Realschul-
lehrer in unserer Stadt er-
folgreich und nachhaltig 
gewirkt.

Wir haben ihn als Musik-
schaffenden hochgeach-
tet, als Musiklehrer sehr 
geschätzt, mit ihm als Lei-
ter des Kinderchores und 
des Männerchores große 
Erfolge erzielt, und vie-
le vergnügliche Stunden 
mit diesem humorvollen, 
geselligen Mitmenschen 
erlebt. So sehr er als Lei-
ter bedeutender musika-
lischer Veranstaltungen 

auch im Vordergrund 
stehen musste, Erfolg, 
Anerkennung und Beifall 
genoss er lieber zurückste-
hend aus der 2. Reihe. Wer 

Lothar Schuhenn kennen-
lernen, mit ihm gemein-
sam Musik machen durfte, 
wird ihn sehr vermissen!

Zwar war ich weder sein 
Schüler in der Realschule 
noch Mitglied in „seinem“ 
Kinderchor, aber ich erleb-
te Lothar Schuhenn als Kir-
chenmusiker an der Orgel 
der kath. Pfarrkirche St. 
Blasius und engagierten 
Chordirektor beim Män-
nerchor 1874 Balve. Im 
Internet erinnerte ich nun 
daran, dass Lothar Schu-
henn im Januar dieses Jahr 
100 Jahre alt geworden 
wäre (Facebook-Gruppe 
„Du bist Balver, wenn…“). 

1995 Besuch in Bad Muskau. Foto: Privat

1971 gegründet: Kinderchor 
‚Bärenstark‘ mit Chorleiter 
Lothar Schuhenn.

Foto: Manfred Opitz
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Die große Resonanz über-
raschte mich: Aus den 
zahlreichen Kommentaren 
hier einige Beiträge:

„Als ich vor fast 40 Jah-
ren dem Männerchor 
1874 Balve beitrat, war 
Lothar mein erster Chor-
leiter im Chor. Mit ihm 
haben wir damals in der 
Realschulaula unsere ers-
te CD aufgenommen und 
die ersten Meisterlichen 
Chorkonzerte in der Balver 
Höhle abgehalten. Nicht 
zu vergessen die Weih-
nachtskonzerte in der 
St.-Blasius-Kirche. Er hat 
den musikalischen Grund-
stein für unseren heutigen 
Stand gelegt, auf dem sei-
ne Nachfolgerin Elisabeth 
Alfes Blöhmer aufbauen 
und im Anschluss unser 
heutige Chorleiter Huber-
tus Schönauer die Präzi-
sion und das Können in 
unserem Chor etablieren 
konnte. Danke!“ B.K.

Antwort: „Mit deinem 
Beitrag hast du aufge-
zeigt, dass für die Ent-
wicklung eines Chores 
(oder auch anderer Grup-
pen und Vereine) Einzelne 
mit ihrer Leistung wichtig 
sind. Dass sie als Glied ei-
ner Kette (zwar nur) für 
eine bestimmte Zeit Auf-
gaben übernehmen und 
damit zu einer andau-
ernden Entwicklung ih-
ren wesentlichen Beitrag 
leisten! Lothar Schuhenn 
war für den Männerchor 
1874 Balve tatsächlich ein 
wichtiges Glied der Kette 
seiner erfolgreichen Ent-
wicklung.“ 

R.R.„…Meine Erinnerung 
an die vielen Übungsstun-
den beim Klavier (die ich, 
aus heutiger Sicht, leider 
viel zu früh abgebrochen 
habe) und auch Tenorflöte 
sind da nicht ganz so posi-
tiv; er war mir gegenüber 

schon ziemlich streng. Mit 
die schönste Zeit war die 
Kinder- und Jugendchor-
zeit mit den vielen Auf-
tritten zu Weihnachten 
und Ostern, aber auch die 
Ferienfreizeiten in Mel-
lau/Österreich und Fanö/
Dänemark. Was uns da der 
Vorstand und auch vie-
le Eltern vom Kinderchor 
ermöglicht haben (allen 
voran Rudolf Holin), kann 
man ihnen heute nicht ge-
nug danken. Es war eine 
sehr schöne und unbe-

schwerte Zeit die es leider 
heute in der Form wohl 
nicht mehr gibt. Ich freue 
mich das hier alles zu le-
sen und danke Euch sehr 
dafür…“ P.S.

„…Die Zeit im Kinderchor 
war bereichernd für mich. 
Von der Stimmbildung 
im Kinderchor profitiere 
ich heute noch. Die Fahrt 
nach England und die Auf-
tritte mit dem Kinderchor, 
die Schallplattenaufnah-
men usw. sind unvergess-
lich. Mein Vater ist mit 

mir als kleiner Junge nach 
Herrn Schuhenn gegan-
gen und hat mich für den 
Kinderchor angemeldet…

Erinnerungen an viele in-
tensive Proben, aber auch 
an lustige Erlebnisse sind 
in meinem Gedächtnis ar-
chiviert. Ich durfte sein Re-
quiem konzelebrieren und 
ihn zur letzten irdischen 
Ruhe begleiten. Der Herr 
vollende an ihm das gute 
Werk, das er in der Taufe 
an ihm begonnen hat.“ L.F. 

Hinweis: Weitere Kommenta-
re können in dieser Fb-Gruppe 
noch veröffentlicht werden.

Lothar Schuhenn starb 
am 5. September 2024, im 
Alter von 98 Jahren. Wir 
haben dem auch weit über 
Balve hinaus engagierten 
und beliebten Musikpä-
dagogen viel zu verdan-
ken. Mit seinem vielseiti-
gen musikalischen Wirken 
hat er unser kulturelles Le-
ben über Jahrzehnte mit-
geprägt.  Rudolf Rath

Rudolf Rath, geb. 1943, be-
fasst sich als Heimatchronist 
mit historischen Ereignissen 
und bedeutenden Entwick-
lungen im Raum Balve. Er 
leitet seit 2004 das Archiv St. 
Blasius der kath. Kirchenge-
meinden im Pastoralverbund 
Balve-Hönnetal.  
Kontakt: archiv-st.blasius@
pv-balve-hoennetal.de

2020: Mit 94 Jahren immer noch aktiv an der Orgel der Pfarr-
kirche St. Peter und Paul in Eslohe.  Foto: Privat

1989: Mit dem Männerchor war Lothar Schuhenn beim  Freundschaftssingen. Foto; privat
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Ihr Hausgeräte-Spezialist für Balve, Neuenrade, Sundern
Bahnhofstraße 29 ·· 58791 Werdohl ··  Tel. 02392 / 2554 
Bahnhofstraße 12a ·· 58809 Neuenrade ·· Tel. 02392 / 720 26 26

www.schroeder-mk.de Hotline: 0172 / 472 88 22

info@schroeder-mk.de Mo.-Fr.  08:00 - 20:00 Uhr

Weil Reparieren einfach
nachhaltiger ist.

Waschmaschine defekt? 
Wir helfen!

Ein Thema, das keiner gerne angeht. Was passiert, wenn 
meine Eltern, mein Lebenspartner oder ich sterben?
Mir fiel ein Stein vom Herzen, als ich dieses schwierige 
Thema besprochen und geregelt hatte. 
Bei Lebensräume Kämmerling fanden sie den richtigen 
Ton und ich konnte alle Fragen loswerden. 
Jetzt ist alles für den Fall der Fälle geregelt und ich bin 
unglaublich erleichtert. Das hätte ich schon viel früher 
erledigen können. 

Ein gutes Gefühl! 
Ich habe vorgesorgt.

Wir geben Ihnen ein gutes Gefühl.

Bestattungshaus Kämmerling oHG · Lendringser Hauptstraße 48 · D-58710 Menden
Telefon: +49 2373 81232 · info@lebensraeume-kaemmerling.de · www.lebensraeume-kaemmerling.de

Sie haben keine

bekommen???
Sollten Sie bei der Zustellung des Hönne-Express nicht berücksichtigt worden sein,

melden Sie sich bitte bei der Firma Zimmermann unter Telefon 0170 2034981.

Mit dem
Kolping
ins neue
Gerätehaus

M
ontag, 7. Sep-
tember, um 18.30 
Uhr wird der Bal-

ver Stadtbrandinspektor 
Christopher Biehs das Kol-
pingforum durch das neue 
Feuerwehr-Gerätehaus in 
Sanssouci führen. Dazu 
lädt der Kolping Balve alle 
Interessierten ein.

„Wir erhalten Einblick in 
Ausstattung und Abläu-
fe der neuen Einrichtung. 
Außerdem wird uns ein 
Ausblick in die Gesamt-
situation der Feuerwehr 
in Balve gegeben, insbe-
sondere auch zu neuen 
zukünftigen Aufgaben 
im Katastrophenschutz“, 
heißt es weiter in der Ein-
ladung.

Wie immer sind alle, 
nicht nur Kolpingmitglie-
der, herzlich eingeladen. 
Wer eine Mitfahrgele-
genheit benötigt, schickt 
eine E-Mail an: christoph.
grewe@kolping-balve.
de oder telefonisch: 0172 
5827195

Balves Wehrleiter Christopher 
Biehs wird im neuen Gerä-
tehaus in Sanssouci auch die 
erweiterten Aufgaben der Feu-
erwehr erläutern.  Archivfoto
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V
eränderungen gibt 
es bei Opel Bich-
mann in Langen-

holthausen. Das Autohaus 
möchte das wachsende 
Gebrauchtwagenangebot 
gerne ausbauen und setzt 
dabei auf die Gebraucht-
wagenmarke „Spoticar“. 
Damit diversifiziert sich 
das Angebot des Traditi-
onshauses.

Autohaus Carl Bichman 
GmbH & Co. KG wurde 
1927 von Carl Bichmann 
gegründet und ist beson-
ders für seinen Vertrieb 
von Opel-Erzeugnissen 
bekannt. Das Autohaus ist 
aber auch Vertriebs- und 
Servicepartner von Skoda, 
Fiat, Fiat Professional, Ab-
arth, Citroën und Leapmo-
tor. 

An den Standorten 
Menden, Hemer und Bal-
ve werden insgesamt 65 
Mitarbeiter beschäftigt. 
Spoticar konzentriert sich 
mit seinem hybriden Ge-
schäftsmodell aus Online-

Plattform und Autohaus-
Partnern auf den Vertrieb 
verschiedenster Marken.

„Wir haben festgestellt, 
dass sich Balve hervor-
ragend als Jungwagen-
Standort unserer Marken 
eignet“, erklärt Geschäfts-
führer Peter Bichmann. 
„Wir verfügen hier über 
viel Fläche, können ent-
sprechend viele Fahrzeuge 
präsentieren und errei-
chen ein großes Einzugs-

Zur Zeit laufen in Langenholthausen Umbaumaßnahmen

Autohaus Bichmann erweitert Angebot

Veränderungen gibt es beim Atohaus Bichmann in Langen-
holthausen. Foto: Daniel Pütz

gebiet. Die Entwicklung 
hat unsere Erwartungen 
deutlich übertroffen.“ 

Unter anderem Leasing-
rückläufer böten ein gro-
ßes Angebot an jungen 
gebrauchten Fahrzeugen 
mit geringer Laufleistung. 
Das Autohaus gliedert sich 
künftig auch optisch in die 
Familie der Gebrauchtwa-
genmarke des Stellantis 
Konzerns ein. Derzeit lau-
fen die Umbauarbeiten, 

um das Autohaus visuell 
an die Corporate Identity 
anzupassen. Neue Hin-
weistafeln, Beschilde-
rungen und Gestaltungs-
elemente ersetzen den 
bisherigen, exklusiv auf 
Opel ausgerichteten Auf-
tritt. An der persönlichen 
Betreuung ändert sich da-
gegen nichts.

Dirk Hugenpoth bleibt 
Ansprechpartner am 
Standort Langenholt-
hausen. „Wir werden in-
zwischen häufig darauf 
angesprochen, wie viele 
Fahrzeuge heute bei uns 
auf dem Gelände stehen. 
Die Resonanz darauf ist 
sehr positiv. Wir merken 
deutlich, dass wir mit un-
serem größeren Angebot 
inzwischen ganz anders 
im Markt wahrgenommen 
werden.“, sagt Dirk Hugen-
poth und betont „einer der 
Schwerpunkte und meine 
persönliche Leidenschaft 
bleibt weiterhin die Marke 
Opel.“

45. Wandertag der SGV-Abteilung Balve

Windradbaustellen im Balver 
Wald sind die Zwischenziele

S
onntag, 27. Septem-
ber, veranstaltet die 
SGV-Abteilung Balve 

zum 45ten Mal ihren tra-
ditionellen Balver Wan-
dertag. Wie in den ver-
gangenen Jahren hat das 
Organisationsteam des 
SGV Balve auch dieses Jahr 
drei Wanderstrecken aus-
gearbeitet. 

Eine Langstrecke von 
23 km, eine Mittelstre-
cke von 14 km Länge und 

eine traditionelle 5 km 
lange familien- und seni-
orengerechte Kurzwan-
derung. Als Motto dieses 
Wandertages hat sich das 
Orgateam die Windrad-
baustellen im Balver Wald 
ausgesucht.

Die beiden Standard-
Wanderstrecken starten 
wie immer an der Balver 
Höhle und führen gemein-
sam über Klingelborn, 
Sommers Wiese und den 

Höhenweg zur Kreuzeiche. 
Weiter geht es gemeinsam 
zur ersten Verpflegungs-
stelle an der Kreuzung Vo-
gelsberg. Hier wartet nach 
dem längeren, mit schö-
nen Aussichten bespickten 
Anstieg, eine kühle Beloh-
nung und der obligatori-
sche Wandertee.

Hier trennen sich beide 
Strecken. Die Kurzwan-
derstrecke führt kurz zu-
rück, dann rechts bergab 

Richtung Frühlinghausen 
und über einen schönen 
Waldweg in die Amecke, 
den Hassenborn und am 
Hönneradweg entlang 
zum Ziel, dem SGV-Wan-
derheim.

Die Langstrecke führt 
weiter über den Krieger-
brand nach Leveringhau-
sen und über den Alten 
Leveringhauser Weg hin-
ab nach Garbeck. Von hier 
aus wird über den Libori-
weg ins Industriegebiet 
gewandert. Nun geht es 
steil bergan zur zweiten 
Verpflegungstation un-
terhalb des Hahnenbergs. 
Nach der Stärkung geht 
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Sonderaktion  
Sonderaktion  

HAUSRENOVIERUNG

HAUSRENOVIERUNG

Ihre Vorteile auf einen Blick:

• Auflage: 6.500 Exemplare

• Exklusive Preisvorteile für diese Sonderausgabe

• Flexible Anzeigenformate  

 und individuelle Gestaltungsmöglichkeiten

• Print und Online

• 2100 Views auf www.hoennezeitung.de täglich 

Die Hönne - Zeitung plant für Oktober 2026 eine Sonderaktion mit 

dem Titel „Hausrenovierung“. Diese Sonderaktion bietet Ihnen die 

ideale Gelegenheit, Ihre Handwerker-Angebote den Balver Bürgern 

vorzustellen. Gerne erstellen wir Ihnen ein individuelles Angebot.

Melden Sie sich einfach bei uns unter: anzeigen@hoennezeitung.de  

  oder auch gerne telefonisch bei Volker Annuß unter: 0170 20 34 981.

      Anzeigenschluss ist der 21. September. 

Inserieren Sie noch heute für Ihren Erfolg!

es oberhalb vom Benkamp 
weiter Richtung Bergbau-
wanderweg. Diesem wird 
bis zum Schieberg und der 
Piuskapelle zum gemein-
samen Zielpunkt am SGV 
Wanderheim gefolgt.

Auch für Familien und 
Senioren ist eine Kurzstre-
cke von etwa 5 Kilometern 
Länge über Teile des neuen 
Geschichtswanderweges 
im Bereich Wocklum und 
Luisenhütte vorgesehen.

Die längere 23-Kilome-
ter-Strecke kann aufgrund 
seiner Topografie (650 
hm) als mittelschwer, die 
14-Kilometer-Runde eher 
leicht bis mittel eingestuft 
werden. Für die lange Stre-
cke sollte man ca. 6 Stun-
den und für die mittlere 
ca. 4 Stunden einplanen. 

Nach der Wanderung  
laden die Mitglieder der 
Balver SGV-Abteilung zu 
Kaffee und Kuchen, Erb-
sensuppe oder Bratwurst 

und kalten Durstlöschern 
ein, die zu günstigen Prei-
sen erworben werden 
können.

Der Start ist zwischen 8 
und 11 Uhr am Eingang 
zur Balver Höhle vorgese-
hen. Das Startgeld beträgt 
4 Euro für Erwachsene, 
Kinder zahlen 2 Euro. Da-
für gibt es einen detaillier-
ten Wanderplan und die 
extra für den 45. Balver 
Wandertag angefertigte 
Wandernadel.

Die Routen werden 
am Vortag von den SGV-
Mountainbikern zusätz-
lich markiert. Die Stre-
ckenführungen können im 
Internet unter SGV-Balve.
de eingesehen werden.

Gleichzeitig wird es 
möglich sein, die GPS - Da-
ten für Komoot und Out-
dooractive, via QR-Code, 
vom Wanderplan und von 
der Internet-Seite, auf sein 
Handy zu laden.

Gospel-Projektchor
endet mit Konzert

G
ospel war bereits im 
vergangenen Jahr 
das Thema eines 

Projektchores in Mellen. 
Da das Projekt große Re-
sonanz erfuhr und mit ei-
nem Gospelgottesdienst 
auch einen erfolgreichen 
Abschluss fand, steht nun 
die Neuauflage an. 

Gesungen werden Stü-
cke aus dem Bereich Gos-
pel und Spiritual. „Die 
Stücke sind häufig sehr 
einfach, sodass man sie 
auch in wenigen Proben 
erlernen kann“, erklärt 
Chorleiter Daniel Pütz. 
Der Projektchor, der unter 
der Federführung des ge-
mischten Chores Melodie 
Mellen steht, richtet sich 
an alte Hasen wie Neulin-
ge gleichermaßen. 

„Wer schon länger singt, 

kann sich hier in einer be-
sonderen Musikrichtung 
austoben, für Neulinge 
ist die Einstiegshürde 
niedrig“, erklärt Pütz. Die 
Proben finden donners-
tags ab 20 Uhr statt. Das 
Einsingen übernimmt die 
Chorleiterin des Festpiel-
chores, Claudia Grüne-
wald. Geprobt werden 90 
Minuten. 

Ziel des Ganzen ist ein 
Konzert in der St.-Blasius-
Kirche am 16. November 
unter Mitwirkung des 
„Mutterchores“ Melodie 
Mellen und eines weiteren 
Gastchores. Die Proben  
finden im Pfarrheim in 
Mellen statt. Interessierte 
sind eingeladen sich per 
WhatsApp bei Daniel Pütz 
anzumelden unter 0 152 
28 66 03 88.
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33 ??Fragen anFragen an
Birgit Roland

D
ie Fußpflegepraxis 
„Happy Barfuss“ 
von Birgit Roland 

verlässt Balve. Ab Okto-
ber wird sie ihre Patien-
tinnen und Patienten in 
Hövel behandeln. Der Ab-
schied fällt nicht leicht. 
Ein Grund für die HÖNNE-
ZEITUNG einmal nachzu-
fragen.

Frau Roland, ab Okto-
ber sind Sie mit Ihrer 
Fußpflegepraxis nicht 
mehr in Balve vertreten. 
Erinnern Sie sich doch 
bitte daran, was sie dazu 
motiviert hatte, vor 14 
Jahren in Balve eine 
entsprechende Praxis in 
bester Lage zu eröffnen.

Es war der tiefe Wunsch, 
für die Menschen hier ein 
fester, verlässlicher Partner 
zu sein. Ganz zu Beginn 
war ich ja noch ausschließ-
lich mobil unterwegs und 
habe meine Kunden in 
ihrem Zuhause besucht. 
Doch die Nachfrage wuchs 
schnell, sodass ich einen 
festen Ort schaffen wollte 
– einen geschützten Raum 
für die Gesundheit meiner 
Kunden. Deshalb habe ich 
2012 meine erste kleine 
Praxis an der Hauptstraße 
in Balve eröffnet. Mir ging 
es von der ersten Sekun-
de an darum, nahbar zu 
sein und eine echte Wohl-
fühlatmosphäre zu schaf-
fen.

Leider musste ich später 
feststellen, dass die Räum-
lichkeiten an der Haupt-
straße bauliche Mängel 
aufwiesen. Ein Verbleib 
dort war einfach nicht 
mehr tragbar. Zum Glück 
bot sich 2016 die wun-

derbare Gelegenheit, in 
die Räume auf dem Dros-
tenplatz umzuziehen. Das 
war für mich und mei-
ne Kunden ein absoluter 
Glücksfall – eine Praxis in 

er ist absolut unfreiwillig. 
Mein Mietvertrag für die 
geliebten Räume am Dros-
tenplatz lief aus und wur-
de nicht verlängert. Als ich 
die Nachricht erhielt, saß 

Vertrauensverhältnis auf. 
Wir haben gemeinsam 
gelacht, manchmal auch 
zusammen geweint. Diese 
ehrlichen, warmherzigen 
menschlichen Begegnun-
gen haben meine Arbeit 
jeden Tag bereichert.

Ist ihr Wechsel nach 
Hövel endgültig oder er-
wägen Sie in absehbarer 
Zeit wieder nach Balve 
zurückzukehren? 

Aufgeben war für mich 
nie eine Option – dafür 
liebe ich meinen Beruf und 
die Menschen viel zu sehr. 
Ich habe das große Glück, 
eine unglaublich treue 
Kundschaft zu haben. Die 
Resonanz ist überwälti-
gend: Eine Vielzahl meiner 
treuen Kunden hat mir 
bereits fest versprochen, 
den Weg mitzugehen und 
mich auch in Hövel zu be-
suchen!

Meine Kunden können 
sich auf frisch renovierte, 
moderne und sehr gemüt-
liche Räumlichkeiten freu-
en. Besonders wichtig war 
mir, dass die Praxis auch 
in Hövel wieder komplett 
barrierefrei erreichbar ist, 
damit der gewohnte Kom-
fort für jeden Einzelnen 
erhalten bleibt. Ich blicke 
nun, trotz des Abschieds-
schmerzes, mit großer 
Dankbarkeit nach vorne. 
Ich danke jedem einzelnen 
Balver von ganzem Herzen 
für die jahrelange Treue 
und freue mich auf jedes 
bekannte Gesicht, das ich 
im Hanfgarten in Hövel 
wiedersehen darf. 

Die drei Fragen stellte 
Roland Krahl per E-Mail.

Trotz Abschiedsschmerz Blick nach vorn

bester Lage, barrierefrei 
und mitten im Herzen von 
Balve. Die Erreichbarkeit 
war dort gerade für älte-
re oder in ihrer Mobilität 
eingeschränkte Menschen 
ideal.

Sie müssen nun ihre 
Praxis in Balve schließen. 
Was ist der Grund dafür 
und gab es keine ande-
re Möglichkeit, hier zu 
bleiben?

Dieser Schritt fällt mir 
unendlich schwer, denn 

der Schock tief. Nach so 
vielen Jahren hier gehen 
zu müssen, ist unglaublich 
schmerzhaft. Meine Praxis 
war für mich wie ein zwei-
tes Wohnzimmer, und die 
Vorstellung, diesen Ort zu 
verlassen, tut mir unend-
lich leid für meine Kundin-
nen und Kunden.

Über die 14 Jahre hinweg 
ist hier so viel mehr ent-
standen als nur ein reines 
Dienstleistungsverhältnis. 
Man teilt den Alltag mitei-
nander und baut ein tiefes 

Birgit Roland fühlte sich wohl in Balve am Drostenplatz. Jetzt 
zieht sie um nach Hövel. Foto: privat
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Traueranzeigen in der

zum Gedenken!

Werde JETZT

Zusteller*in
der HÖNNE-ZEITUNG 

in den Bezirken Volkringhausen + Blintrop

Bei Interesse informieren wir Sie unter Tel. 01 70 - 2 03 49 81 
bei der Firma Zimmermann Druck + Verlag GmbH.

N
ach der erfolgrei-
chen Premiere im 
vergangenen Jahr 

geht das Balver Weinfest 
jetzt in die zweite Run-
de – und legt direkt einen 
Tag drauf. Am Freitag, 4. 
September, von 17 bis 22 
Uhr, und am Samstag, 
5. September, von 14 bis 
22 Uhr, verwandelt sich 
der Park hinter der Balver 
Bücherei erneut in einen 
stimmungsvollen Treff-
punkt für Weinliebhaber, 
Genießer und alle, die ge-
meinsam ein paar gesel-
lige Stunden verbringen 
möchten.

Nach der positiven Reso-
nanz auf die Premiere ha-
ben sich die Veranstalter, 
der SG Balve/Garbeck und 
die Eventagentur Hoch-
ton, dazu entschieden, das 
Weinfest auf zwei Tage zu 
erweitern. Damit bleibt 
das bewährte Konzept aus 
Wein, Musik und Gesellig-
keit erhalten, bietet den 
Besucherinnen und Besu-
chern in diesem Jahr aber 
noch mehr Gelegenheit 
zum Entdecken, Probieren 
und Verweilen.

Den Auftakt bildet am 
Freitag ab 17 Uhr eine 
AfterWork-Weinparty. Bei 
Wein und Livemusik kön-
nen die Gäste entspannt 
ins Wochenende starten. 
Der Freitagabend ist be-
wusst locker gehalten.

Am Samstag öffnet das 
Weinfest bereits um 14 
Uhr seine Tore. Bis 22 Uhr 
erwartet die Besucher 
eine abwechslungsrei-
che Auswahl an Weinen 
aus Deutschland, Italien, 

Österreich und Spanien. 
Damit reicht das Angebot 
von heimischen Tropfen 
bis zu Weinen aus bekann-
ten europäischen Weinre-
gionen. Ergänzt wird die 
Auswahl durch alkohol-
freie Getränke und herz-
hafte Snacks.

Live-Darbietungen 
lockern Programm auf

Auch musikalisch wird 
das Weinfest an beiden 
Tagen begleitet. Verschie-
dene Live-Darbietungen 
sorgen für die passende 
Stimmung und machen 
den Park hinter der Bü-
cherei erneut zu einem 
gemütlichen Treffpunkt 
mitten in Balve.

„Die Premiere hat uns 
gezeigt, dass das Weinfest 
in Balve gut ankommt. 
Deshalb möchten wir den 
Gästen in diesem Jahr mit 
zwei Veranstaltungstagen 
noch mehr Zeit geben, das 
Fest zu genießen“, erklä-
ren die Veranstalter.

Mit viel ehrenamtlichem 
Engagement möchte man 
das Weinfest Schritt für 
Schritt weiterentwickeln 
und langfristig als festen 
Bestandteil des Balver Ver-
anstaltungskalenders eta-
blieren. „Wir möchten an 
die besondere Stimmung 
der Premiere anknüpfen 
und den Gästen entspann-
te Stunden mit gutem 
Wein, Livemusik und vie-
len Begegnungen mitten 
in Balve bieten“, so die Ver-
anstalter.

Weitere Informationen und 
Tickets: https://www.balver-
weinfest.de/

Die zweite Auflage

Weinfest diesmal 
an zwei Tagen
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G
anz herzliche, fri-
sche Grüße aus dem 
tropischen Balver 

Wald in Techiman-Mesi-
dan sendet Stephan Koch 
in die alte Heimat. Der 
gebürtige Balver lebt seit 
Jahrzehnten in Ghana und 
hat im vergangenen Jahr 
mit der Wiederauffors-
tung eines Waldstücks, 
dem Balver Wald, mit fi-
nanzieller Unterstützung 
aus der Heimat, begon-
nen. Hier sein Zwischen-
bericht nach dem tropi-
schen Sommer.

Gleich zum Einstieg zwei 
Waldfotos: Beide Male 
stehe ich neben dem jun-
gen Mammutbaum. Nun 
reicht er mir schon bis zur 
Hüfte, später soll er ja mal 
60 bis 70 Meter hoch wer-
den. 

Sein einheimischer 
Name ist Onyina. Da hab 
einfach mal gegoogelt, 
hab mein Handy gefragt: 
„Was ist ein Onyina in 
Ghana?“ Den Namen hat-
te man mir hier im Ort 
genannt. Und siehe da, 
wissenschaftlicher Name 
Ceiba pentandra, andern-
orts auch Kapokbaum 
genannt. Erstaunlich so’n 
Handy.

Schneller wuchsen zwar 
die zwei Bäume im Hin-
tergrund, aber die wird er 
sicher bald überholt ha-
ben. Die beiden sollen auf 
den Namen Kassodbaum 
hören, aber ich bin mir 
nicht sicher, Google Lens 
drückt sich manchmal 
sehr wage aus. Ein Baum 
vom März, ein Mango-
Baum, steht nicht mehr 
so stolz da, eine mächtige 

Böe hat ihn umgeworfen. 
Da dieser Wald ja von An-
fang an möglichst natür-
lich aufwachsen soll, hab 
ich ihn liegen gelassen. 
Viele Kleintiere sollen sich 
da jetzt aufhalten und so 
sorgt er postum noch für 
Artenvielfalt im Wald. 

Ganz abgestorben ist er 
allerdings gar nicht. Aus 
dem Dickicht der Gräser 
um ihn herum schauen 
wieder frische, junge Man-
goblätter hervor. Ganz 
bedenkenlos sollte man 
nicht an so ein Gestrüpp 
herangehen, denn da gibt 
es womöglich Schlangen 
und Skorpione. 

Ein Skorpion hat mich 
einmal in den Daumen 
gestochen und ich kann 
Euch sagen, das ist ein Ge-
fühl, also ob ein Ackergaul 
da draufgetreten wäre. 
Ich kann gar nicht verste-
hen, wofür schon so kleine 
Skorpione ein so starkes 
Gift brauchen!

Ich lasse alles wachsen 
wie es kommt, wenn ich 

nur ein schönes Blatt sehe 
oder eine Blüte, oder Bee-
ren und Schoten. Die Na-
tur übernimmt wieder die 
Regie. Ich schneide nur die 
Gräser, denn sonst wür-
den die alles erdrücken. So 
bilden sie Gründünger. Ich 
will erst mal einen gesun-
den, saftigen Boden ent-
wickeln und dann sehen, 
was wir machen können. 

In einer Ecke 
werde ich in 
der nächs-
ten Regen-
zeit Bananen 
a n p f l a n z e n 
und in ande-
ren Ecken ein 
paar Kaffee-
b ä u m c h e n . 
Mango, Kakao 
und Avoca-
do, Sauer Sop 
oder auch Jack 
Fruit genannt 
und Kasap-
reko, ein Gewürz für die 
Suppe und Grundlage für 
einen Schnapps, Yams und 
Kassawa, Gardeneggs, 

Tomaten und 
Chili haben wir 
schon. 

R e g e n r ü c k-
h a l t e g e b i e t e 
braucht der 
Wald noch, da-
mit das Was-
ser nicht gleich 
wieder weg 
fließt, son-
dern nach un-
ten versickert, 
ihn ganzjäh-
rig feucht hält 
und nicht jeder 
Schauer die 
gute Erde weg-
trägt.

Der Wald ist 
also auf einem guten Weg.   

Aber!
Ich hatte ja letztes Mal 

berichtet, dass wir endlich 
eine Teerstraße ins Dorf 
bekommen haben.

Auf dem Bild schaufelt 
der Bagger gerade einen 
Straßengraben entlang 
auch unseres Grundstücks 
runter ins Dorf. Und - ratet 

Bericht von Stephan Koch über die Aufforstung in den Tropen

„Wald ist auf einem guten Weg“

Das kleine Foto entstand im März – keine fünf Monate später ist der Mam-
mutbaum schon doppelt so hoch. Fotos: privat

Die Bewässerungsleitung wurde beim Stra-
ßenbau zerstört und muss nun neu verlegt 
werden.

mal was genau dort lag?
Richtig unsere Wasser-

leitung rüber zum Wald.
Auf dem Foto sieht man 

zwei ca. 25 mm dicke, run-
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Carsharing in Balve
Anzeige

pro 5 Minuten: 1,00 EUR

pro gefahrenen Kilometer: 0,00 EUR

Fr. 17:00 bis Mo. 09:00 Uhr: 60,00 EUR 
pro gefahrenen Kilometer: 0,00 EUR

pro Tag: 30,00 EUR

pro gefahrenen Kilometer: 0,00 EUR

Carsharing in Balve - so geht‘s:- MOQO App installieren- In der App 3 Striche oben links drücken
- Nach links wischen- Sharing Angebot hinzufügen- Carsharing Balve, 24h und Weekend hinzufügen

- persönliche Daten eingeben- Führerschein über das Handy validieren (über Post-Ident-App)

- Tarif auswählen (unter den drei Strichen oben links)

- Auto aussuchen- Auto buchen
- Mit der App das Auto aufschließen
- Ladekabel entfernen und im Kofferraum verstauen

- Schlüssel aus dem Handschuhfach nehmen
- Losfahren
- Bei Rückgabe Kabel wieder anschließen
- RFID Karte aus dem Handschuhfach nehmen
- Karte vor Display an Ladesäule halten
- RFID Karte zurückstecken- Auto per App zuschließen- Buchung beenden

PS: E-Bikes gibt‘s auch!

VBALVER
BALVER WERBEGEMEINSCHAFT

Wir sind
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de, dunkle Teilstücke da-
von, zerrissen und schön 
zusammengefaltet.

Es gibt hier nicht so fein 
ausgetüftelte Besitzrech-
te, Meldepflichten und 
entsprechende Schadens-
ersatzansprüche wie in 
Deutschland. Wir hatten 
die Leitung eigenständig 
gelegt, wie jeder andere 
hier im Dorf, nun werden 
wir sie eben eigenständig 
neu legen müssen. Da, wo 
unsere Leitung die Quer-
straße zwischen uns und 
dem Wald kreuzte, ist die 
Leitung beim Planieren ein 
weiteres Mal beschädigt 
worden, eine Klebestelle 
zerquetscht. Das Wasser 
floss nicht mehr rüber in 
den Waldgarten, sonder 
gleich in den neuen Stra-
ßengraben. 

Mittlerweile war die 
Straße dort aber schon 
geteert und man konnte 
nicht alles unseretwegen 
wieder aufreißen. Wir 
müssen sie also ganz neu 
legen mit einem weiten 
Umweg zu einem kleinen 
Tunnel, der neuerdings die 
Kreuzung unterquert, da 
müssen wir nun durch.

Nur nicht unterkriegen 
lassen! Wir brauchen das 
Wasser drüben für den 
Gartenteil, denn wir wol-
len ja Leute animieren un-
serem Beispiel zu folgen. 
Viele verschiedene Arten 
von Obst und Gemüse, die 
Tiere eines gesunden Wal-
des und Menschen sollen 
zusammenarbeiten mit 
dem Bewusstsein, dass die 
Natur es besser kann als 
ein wildes Gemisch von 

chemischem Dünger, Pes-
tiziden, Herbiziden und 
Fungiziden.

In den kommenden zwei 
Monaten müssen wir also 
erst mal wieder eine neue 
Wasserleitung legen. Da-
nach ist eine Web-Seite 
geplant, wenn wir denn 
ein stabiles Internet be-
kommen, wobei uns Mis-
ter Elon Musk helfen will. 
J J

 
Zum Abschluss möchte 

ich mich hier ganz herzlich 
bedanken bei den Spen-
dern, die uns bis heute 
begleiten. Ich weiß Euch 
sehr zu schätzen! Umso 
mehr, als es doch gera-
de im Moment in Europa 
und auch in Deutschland 
an allen Ecken und Enden 
brennt. War das nicht erst 

1975 als Rudi Karell sang: 
„Wann wird’s mal wieder 
richtig Sommer?“ Oder an-
ders gefragt, ist das schon 
so lange her?

Trotzdem würden wir 
uns gewaltig über Eure 
Unterstützung freuen.

Meine Bankverbindung 
ist wie folgt:

IBAN: DE71 4476 1534 
0018 6917 01

BIC: GENODEM1NRD
Ich persönlich würde 

mich ganz besonders über 
Rückmeldungen freuen.

WhatsApp: 00233 59 
491 2632    -     Email: 
st.koch.balve@gmx.de

  
Ganz herzliche Grüße 

aus einem Balver Wald! 
Und einen schönen regen-
reichen Herbst wünsch ich 
Euch!        Stephan Koch   

V
or elf Jahren stand 
Martin Koller, Grün-
der des Prophecy 

Festes, mit seinem Köffer-
chen vor dem Höhlenein-
gang und war begeistert 
von dieser Kultstätte. Das 
war genau das, was er sich 
vorgestellt hatte für seine 
Musikfamilie. Und gleich 
beim ersten Fest kamen 
die Menschen aus allen 
Teilen der Welt, um dabei 
zu sein bei dieser beson-
deren Art eines Festivals. 
Die Prophecy-Familie aus 
Bands und Fans traf sich 
in Balve zum großen ge-
meinsamen Fest.

Und so ist es auch im 
Jahr 2026. Das Label Pro-
phecy hat weltweit die 
besten Gruppen unter Ver-
trag, die die mystischen, 

vielfältigen Töne von Hard 
Rock, Metal oder Dark Mu-
sic verkörpern. Und wel-
cher Konzertort kann da-
für ein besseres Ambiente 

bieten, als ein Platz unter 
der Erde? Keiner – nur die 
Balver Höhle bietet Platz 
für Bühne, Technik und 
weit mehr als 1000 Fans.

Vom 3. bis 5. September 
ist es nun wieder so weit. 
Die Fans, oft in Schwarz 
gekleidet, bevölkern wie-
der den Platz an der Balver 
Höhle. „Ich finde die gut. 
Sie sind friedlich, sauber 
und fröhlich“, so eine Bal-
ver Verkäuferin, die sich 
das ganze Jahr über auf 
die lustige Truppe freut. 
Auch wenn es manchmal 
Sprachbarrieren gibt, die 
aber mit Händen, oder 
neuerdings der Überset-
zungs-App auf dem Han-
dy, überwunden werden.

Es ist eben ein alljähr-
liches „Familienfest“, zu 
dem das Label Prophecy 
Produktions einlädt und 
die Familie kommt. Auf 
dem Zeltplatz und in der 
Höhle trifft man Freunde 
und Bekannte wieder, die 
man oft ein Jahr lang nicht 
gesehen hat. 

Wie es bei einem Fami-
lienfest so üblich ist, wird 
am Donnerstag, 3. Sep-
tember, wieder dem Ken-

Line-up zieht mehr als 1000 Besucher nach Balve

Prophecy startet vor der Höhle
mit Begrüßungsumtrunk

Die skurile Persönlichkeit Arthur Brown hat sich in die Höhle 
verliebt und ist wieder mit dabei. Foto: Carsten Brand 
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Bei uns ist Qualität bezahlbar.

 9 Professionelle Beratung mit  
 3D-Planung bei Ihnen  
 Zuhause – auch abends   
 oder am Wochenende

 9 Ihr Vorteil – Direktvermarktung

 9 Komplett-Montage-Service

 9 Geräte namhafter Hersteller

www.kuechen-balve.de

Gehringer Schlade 38
58802 Balve
Tel.: 02375 937399
Mobil: 0173 7489261

www.smarttec.solutions

Elektroinstallation
Gebäudesteuerung 

Sicherheitstechnik

Lichttechnik
Netzwerktechnik

PhotovoltaikIhr Partner für moderne Elektrotechnik in

Balve und Umgebung

58802 Balve-Beckum
Tel: 02375.9398338
info@smarttec.solutions

Jetzt unverbindlich beraten lassen!

nenlernen und Wieder-
erkennen untereinander 
gewidmet. Beim Opening 
auf dem Höhlenvorplatz 
gibt es Begrüßungstrunk 
und Gegrilltes als Dan-
keschön für die aus der 
ganzen Welt angereisten 
Fans. Ein entsprechendes 
Musikprogramm ab 18.15 
Uhr auf dem Zeltplatz wird 
die Besucher auf die kom-
menden Tage einstimmen. 
Los geht es mit „Nest“, um 
19.30 Uhr folgt die Gruppe 
Neun Welten – 20 Years of 
„Vergessene Pfade” – und 
um 20.45 Uhr singt Simo-
ne Salvore solo (Frontsän-
ger der Gruppe Spiritual 
Front).

Am Freitag, 4. Septem-
ber, beginnt der Festival-
tag um 15.30 Uhr (Einlass 
14.30 Uhr). Dann geben 
neun Bands (Farsot, Dold 
Vorde Ens Navn, Spiritual 
Front – 20 Years of “Arma-
geddon Gigolo”, Dymna 
Lotva, Empyrium – 30 Ye-
ars of “A Wintersunset…”, 
Arthur Brown, Tiamat 
– “Wildhoney” & more, 
Maunah und Neun Welten 
– Metal-Show) ihr Bestes, 
um die Fans zu begeistern.

Besonders ist der Auftritt 
des 83-jährigen Arthur 

Brown am Freitag, der mit 
seinem dritten Auftritt in 
der Balver Höhle seine Lie-
be zu ihr beweist. Er woll-
te nach seinen Auftritten 
unbedingt noch einmal 
die gigantische Kulisse des 
Felsendoms genießen. 

Da beim Prophecy Fest 
nicht mit den „unbekann-
testen“ Künstlern begon-
nen und bei den „Head-
linern“ geendet wird, ist 
auch der Samstag, 5. Sep-
tember, ab 13 Uhr (Einlass 
12.30 Uhr), gespickt mit 
Gruppen (Stainthorpe, 
Deeks & Quail, Camerata 
Mediolanense – 30 Years 
of “Campo di Marte”, Dor-
nenreich – Metal-Show, 
Sun of the Sleepless, 
Misþyrming, Sleeping Pul-
se – Weltpremiere, Secrets 
Of The Moon – 20 Years of 
“Antithesis”, The 3rd And 
The Mortal – performing 
“Sorrow” and “Tears Laid 
In Earth”, 30 Years of Behe-
moth “Sventevith” – per-
formed by Nergal / Misþy-
rming, Maunah, Hangover 
in Minsk, Paragon of Beau-
ty, Paragon of Beauty) der 
Extraklasse, die zudem be-
sondere nur für diesen Tag 
konzipierte Shows präsen-
tieren. kr

Die Gruppe „Hangover in Minsk“ begeisterte mit ihrer Sänge-
rin schon einmal das Publikum. Foto: Carsten Brand
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 Herbstliche 
Gastronomie

M
ehr Bewertun-
gen, mehr Platt-
formen, mehr 

Bilder, mehr Filter – und 
trotzdem fällt die Hotel-
wahl vielen Gästen nicht 
unbedingt leichter. In ei-
ner digitalen Buchungs-
welt, in der Algorithmen 
sortieren, Rankings Auf-
merksamkeit steuern und 
persönliche Bewertungen 
Erwartungen prägen, ge-
winnen verlässliche Stan-
dards neu an Bedeutung. 
Genau dafür stehen die 
offiziellen Hotelsterne: 

Sie machen Qualität ver-
gleichbar, nachvollziehbar 
und überprüfbar.

Am 1. August 1996 
startete die Deutsche Ho-
telklassifizierung. Drei 
Jahrzehnte später ist aus 

einem anfangs durchaus 
kontrovers diskutierten 
Branchenprojekt ein bun-
desweit etabliertes Orien-
tierungssystem geworden 
– für Gäste, die wissen 
möchten, was sie erwar-
tet, und für Hotels, die 

ihre Qualität sichtbar und 
rechtssicher kommunizie-
ren wollen.

Die strikte Ausrichtung 
an den Gästeerwartungen 
wurde zum prägenden 
Prinzip. Der aktuelle Krite-
rienkatalog 2025 bis 2030 
umfasst 239 Kriterien und 

wird mit seiner Flexibilität 
den Anforderungen eines 
sich rasant wandelnden 
Hotelmarktes gerecht. Die 
Teilnahme an der Deut-
schen Hotelklassifizierung 
ist freiwillig; klassifizierte 
Betriebe werden anhand 

bundesweit einheitlicher 
Kriterien überprüft.

Für Gäste symbolisieren 
die Sterne Erwartungssi-
cherheit: Wer ein Hotel 
bucht, möchte nicht nur 
wissen, wie andere Gäste 
ihren Aufenthalt bewertet 
haben, sondern auch, wel-
che Ausstattung, welcher 
Service und welcher Stan-

dard verlässlich zu erwar-
ten sind. Für Hotels sind 
die Sterne zugleich ein 
Instrument zur Positionie-
rung. Sie machen Qualität 
sichtbar, erleichtern die 
Kommunikation in digita-
len Medien und schaffen 

Hotelsterne strahlen auch noch nach 30 JahrenHotelsterne strahlen auch noch nach 30 Jahren



Jahrgang 14 Nr. 9/2026

17

 Herbstliche 
Gastronomie

Offnungszelten. 
Dienstags ab 18:00 Uhr
Mittwochs von 17:00 Uhr bis 24:00 Uhr
Donnerstag bis Samstag 
von 11:30 Uhr bis 14:30 Uhr
und 17:00 Uhr bis 24:00 Uhr.
 

An Sonn- und Feiertagen 
von 11:30 Uhr bis 24:00 Uhr durchgehend.
Warme Küche bis 23:00 Uhr.

Montags Ruhetag.
 58802 Balve-Eisborn  Telefon 02379/9150 

www.hotel-antoniushuette.de 

 

GERNE RICHTEN WIR FEIERN UND BANKETTE  
AB  10 PERSONEN AUS  

 - AUCH OHNE ÜBERNACHTUNG -  

04.09.2026 

WEINERLEBNIS  
 

26.09.2026 

SAUERLÄNDER BUFFET  
 

09.10.2026 

HERBST-MENÜ  
 

31.10.2026 

BAYRISCHES BUFFET 

 

21.11.2026 

GÄNSE-MENÜ 

 

28.11.2026 

WILDBUFFET  

MENÜ-REIHE VIERJAHRESZEITEN
Lassen Sie sich von unserer exzellenten Küche auf eine ku-
linarische Gourmetreise entführen und genießen Sie unser 

exklusives Herbst-Menü mit feinsten Zutaten.
Runden Sie Ihr Geschmackserlebnis mit unserer zubuch-

baren Weinbegleitung ab – die Weine sind perfekt auf die 
einzelnen Gänge abgestimmt.

HERBST-MENÜ
Freitag, 09.10.2026 19.00 Uhr

Hausgebeizter Lachs
Rote Bete / Waldbeere / Fenchel

****
Essenz vom Shiitake-Pilz

mit Kürbis-Frischkäse-Ravioli
****

Zweierlei vom Rind
„geschmort und gebraten“
Sellerie / Trüffel / Spitzkohl

****
„Topfen-Allerlei“

mit Pflaume und Haselnuss

Preis ohne Weinbegleitung 59,00 € p.P.
Preis mit Weinbegleitung 79,00 € p.P.

Tischreservierung unter 02379 9150 
oder E-Mail info@hotel-antoniushuette.de

Anzeige
eine nachvollziehbare Ba-
sis für Preis und Leistung.

Ein entscheidender 
Schritt über Deutschland 
hinaus war die Gründung 
der Hotelstars Union im 
Jahr 2009. Was mit sie-
ben Ländern – darunter 
Deutschland – begann, 
ist zu einem europäischen 
Qualitätsrahmen gewach-
sen. Gemeinsame Kriteri-
en und Verfahren sorgen 
dafür, dass Hotelsterne 
über Ländergrenzen hin-
weg besser vergleichbar 
werden – wichtig in ei-
nem Markt, in dem Gäste 
längst international su-
chen, buchen und Erwar-
tungen übertragen.

Die Klassifizierung rückt 
zugleich in eine neue Zu-
kunftsfrage: Wie bleiben 
offizielle Qualitätsstan-
dards sichtbar, wenn Ho-
tels künftig nicht mehr nur 
über klassische Suchma-
schinen, Buchungsplatt-
formen und Bewertungs-
portale gefunden werden, 
sondern zunehmend über 
KI-gestützte Systeme, digi-
tale Assistenten und neue 
Empfehlungslogiken?

Was heute Sichtbarkeit 
auf Plattformen bedeutet, 
wird morgen auch heißen, 
in Large Language Models, 
KI-Suchen und automati-
sierten Reiseempfehlun-
gen richtig gefunden und 
eingeordnet zu werden.

„Die Suche nach dem 
passenden Hotel verän-
dert sich rasant“, sagt 
Christin Neumann, Ge-
schäftsführerin der DE-
HOGA Deutsche Hotel-
klassifizierung GmbH. „In 
Zukunft werden nicht nur 
Plattformen und Such-
maschinen, sondern auch 
KI-gestützte Systeme die 
Entscheidungsfindung 
bei Reisen unterstützen. 
Daher setzen wir uns da-
für ein, die offiziellen Ho-
telsterne in diesen neuen 
digitalen Umgebungen 
sichtbar, auffindbar und 
eindeutig interpretierbar 
zu machen – als zuverläs-
siger Qualitätsindikator 
für Gäste und Betriebe.“

Mit „30 Jahre – 30 Ge-
schichten“ macht die 
Deutsche Hotelklassifizie-
rung diese Entwicklung 
im Jubiläumsjahr sichtbar: 
von den Anfängen über 
die ausschließliche Aus-
richtung auf den Gast und 
die europäische Harmo-
nisierung bis hin zur Fra-
ge, wie geprüfte Qualität 
auch morgen zuverlässig 
gefunden, verstanden und 
eingeordnet werden kann.

Die Klassifizierung bie-
tet Gästen Orientierung 
und Sicherheit bei der Ho-
telwahl und unterstützt 
Hotels bei Sichtbarkeit, 
Profilierung und rechtssi-
cherer Kommunikation. 
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Neuer Standort in Balve
Vertraute Begleitung seit 1887

NEUERÖFFNUNG
20. Oktober 2026 | 11–18 Uhr

Hauptstraße 28 | 58802 Balve

Wir beraten Sie gerne und unverbindlich
02933 / 2486www.adami-sundern.de

Einsatz. Während einer 
zweimonatigen Grabungs-
periode von Mitte Juli bis 
Mitte September, suchen 
sie zielstrebig und neugie-
rig nach fossilen Schätzen 
und „erdgeschichtlichen 
Puzzlestücken“, wie Pro-
jektleiter Jerome Gores sie 
gerne nennt. Grund für die 
einmonatige Verkürzung 
der sonst dreimonatigen 
Forschungsarbeiten ist 
die Landesausstellung in 
Münster, welche in diesem 
Jahr unglücklicherweise 
genau in den Zeitraum der 
traditionellen Grabungen 
fällt.

Die Erforschung dieser 
bedeutenden Fundstät-
te liegt bereits seit 2002 
in den Händen des LWL-
Museums für Naturkunde. 
Ins Leben gerufen wur-
den diese klassischen For-
schungen vor 24 Jahren, 

als ein Hinweis auf fossile 
Knochenfunde den dama-
ligen Museumspaläonto-

logen erreichte. Zeitnah 
stellte sich heraus, dass 
es sich um Überreste von 

Dinosauriern handelte. Da 
der Landschaftsverband 
Westfalen-Lippe (LWL) 
gesetzlich für den Schutz 
und die Pflege von Boden-
denkmälern in der Region 
zuständig ist, übernahm 
die Behörde umgehend 
die Verantwortung für das 
Gebiet, das in der Regi-
on bald als „Dinosaurier-
Friedhof“ bekannt wurde. 
Die dort geborgenen Re-
likte bieten interessante 
Einblicke in die Geschichte 
der Tierwelt und der Krei-
dezeit, welche rund 125 
Millionen Jahre zurück-
reicht.

Für Ausgrabungsleiter 
Jerome Gores ist die präzi-
se Arbeit vor Ort vergleich-
bar mit einem riesigen 
Geduldsspiel. Jeder noch 
so kleine Knochen- oder 
Zahnfund hilft dabei, das 
Bild der damaligen Le-
bensräume und ihrer Be-

Fortsetzung von Seite 1

Projektleiter Jerome Gores ist stolz auf den Fund von zwei an-
einander liegenden Wirbeln eines Dinosauriers. Eine seltene 
Sensation. Fotos: Aleksandra Mösta

AnzeigeAnzeige

Seit 1887 ist Bestattun-
gen Adami als Familien-
unternehmen für Angehö-

rige da. Nun eröffnet das 
Unternehmen einen wei-
teren Standort in Balve. 

In dritter Generation füh-
ren die Schwestern Judith 
Wachholz und Elke Simon 

den Betrieb und setzen da-
bei auf persönliche Nähe, 
individuelle Beratung und 
Abschiede, die zum Leben 
des Verstorbenen passen. 
Auch die Bestattungsvor-
sorge ist ein wichtiger Be-
standteil des Angebots. 

Mit dem neuen Büro 
in Balve möchte Adami 
künftig noch näher für die 
Menschen vor Ort erreich-
bar sein.

Bestattungen Adami jetzt auch in Balve erreichbar

Das Familientrio.
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Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve

Tel.: 02375/9386848

Garten- und Landschaftsbau-/pflege

– Baumfällungen
– Wurzelrodungen/Wurzelfräsung
– Terassenanlegen/Gartenumgestaltung
– Stützmauern/Hangabsicherung
– Pflasterarbeiten

Ulf Randewig
58809 Neuenrade-Altenaffeln • Tel.: 0170 3211232

E-Mail: info@randewig.de • Internet: www.Randewig.de

– Heckenschnitte/Heckenschere am Minibagger
– Mäh- und Mulcharbeiten (Rekultivierungen)
– Kaminholz
– und vieles mehr

RandewigRandewig

Folgende Dienstleistungen bieten wir an:

Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendien
st

Bera
tung

Wart
ung

wohner etappenweise zu 
rekonstruieren.

Da diese Aufgabe enor-
me Ausdauer, Konzentrati-
on und fachliche Präzision 
erfordert, setzt das Gra-
bungsteam auf eine or-
ganisierte Arbeitsteilung. 
Das Projekt gliedert sich 
in zwei Teams von jeweils 
etwa fünfzehn Studie-
renden und Forschenden. 
Die Gruppen wechseln 
sich monatlich ab und er-
forschen tagtäglich über 
mehrere Stunden das 
alte Riffgebiet auf fossile 
Schätze.

Dass sich dieser Auf-
wand lohnt, zeigt auch 
das internationale Interes-
se an den Ergebnissen der 
vergangenen Jahre. Polni-
sche Spezialisten analy-
sieren fossile Zahnfunde 
genauer, während Schwei-
zer Experten die Überreste 
prähistorischer Schildkrö-
tenarten untersuchen.

Auch die Bilanz der ak-
tuellen Saison fällt schon 
nach wenigen Wochen 
äußerst positiv aus. Al-
lein in den ersten 3 Wo-
chen konnten mehr als 
350 eingemessene Funde 
geborgen werden. Zu den 
Highlights zählt auf jeden 
Fall der Fund eines nahezu 
vollständigen Schildkrö-
tenschädels. Des Weiteren 
konnten auch große Teile 
des Beckens eines Man-
tellisaurus sichergestellt 
werden, sowie der Wirbel 
eines Krokodils.

Doch wie läuft die 
Schatzsuche in der Praxis 
ab? Die fossilführenden 
Schichten in Beckum be-
stehen überwiegend aus 
feinem Ton. Es ist also eine 
vorsichtige und präzise 
Vorgehensweise gefragt.

Die Forschenden scha-
ben im ersten Schritt das 
Sediment schichtweise 

mit speziellen Tonschlau-
fen ab. Material, das 
Hinweise auf Fossilien 
enthält, wird auf über-
dachten Planen getrock-
net. Der getrocknete Ton 
wird zunächst in Wasser 
aufgeweicht und anschlie-
ßend durch Siebe mit un-
terschiedlichen Maschen-
weiten gespült. Während 
das Restmaterial früher 
ungesichtet nach Münster 
transportiert wurde, kön-
nen die Forschenden die 
Funde seit dem vergan-
genen Jahr direkt im Feld-
lager behutsam säubern 
und voruntersuchen.

Die finale Aufbereitung 
erfolgt schließlich in den 
Werkstätten des LWL-Mu-
seums in Münster. Dort 
werden die Objekte unter 
dem Mikroskop ausge-
lesen, gefestigt, geklebt 
und wissenschaftlich be-
stimmt. Es steht den Wis-
senschaftlern und Stu-
denten also jedes Jahr ein 
langer Prozess voller Fleiß-
arbeit und Sorgfalt bevor.

In der Vergangenheit 
bot die Fundstätte bereits 
echte Sensationen. Dazu 
gehören die Erstbeschrei-
bungen von Bructerodon 
alatus und Cheruscodon 
balvensis. Dieser trägt die 
regionale Verbundenheit 
sogar im Namen. Beide 
Arten zählen zur ausge-
storbenen Säugetiergrup-
pe der Multituberculata, 
die im Erdmittelalter eine 
ähnliche ökologische Ni-
sche besetzten, wie heuti-
ge Nagetiere.

Die bisherigen Ausgra-
bungen machen deutlich, 
dass der fossile Reichtum 
des Beckumer Steinbruchs 
noch lange nicht erschöpft 
ist. Es bleibt abzuwarten, 
welche Geheimnisse der 
Urzeitboden noch preisge-
ben wird.  AM
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Der zurückliegende Monat

im Blickpunkt

20

Vorsichtig mit Trinkwasser umgehen

Die Stadtwerke Balve appellieren, auf-
grund der anhaltenden Dürre an die Ver-
braucher, Wasser zu sparen.

Dieser Service macht es Ihnen leicht, die herausragenden Er-
eignisse des vergangenen Monats online nachzulesen. Scan-
nen Sie einfach mit ihrem Handy oder Tablet den QR-Code.

70-Jähriger nach Unfall schwer verletzt

Ein 9-jähriges Kind fuhr in der Tannen-

straße mit dem Fahrrad aus einer Grund-

stückseinfahrt. Es kam zur Kollision 

mit einem 70-jährigen Pedelec-Fahrer aus Balve. 

Löschgruppen helfen bei WaldbrandZu einem großen Waldbrand in der Nähe 
von Stemel ist zur Unterstützung mit 
Tanklöschfahrzeugen die Feuerwehr der 
Stadt Balve mit den Löschgruppen aus Balve und dem 

Hönnetal gerufen worden.

Eugen und Eileen Schulte regieren Meller 

Eugen Schulte heißt der neue Schützen-
könig in Mellen. Er regiert gemeinsam mit 
seiner Frau Eileen.

Waldbrand in Altena: Feuerwehr im Einsatz

Erneut wurde der Wassertransport-
zug Ost der Feuerwehr im Märkischen 
Kreis alarmiert. Dazu gehört auch der 

Schlauchwagen der Löschgruppe Langenholthausen 
und das Tanklöschfahrzeug der Löschgruppe Hönnetal. 

Massiver Einsatz bei Waldbrand

Es brannten etwa 50 qm Wald. Da mehre-

re Anrufer der Leitstelle sichtbaren Flam-

menschein gemeldet hatten und die der-

zeitig kritischen Witterungsbedingungen vorherrschen, 

wurde außer allen Balver Feuerwehreinheiten ebenfalls 

der Wassertransportzug Ost alarmiert.

Gemeinsames Feiern mit Irish Folk

Bereits seit Jahrzehnten bietet die Balver 
Höhle eine atemberaubende und einzigar-
tige Kulisse für Festivals, Konzerte und vie-
les mehr. Nun schon seit 23 Jahren zieht es 
auch tausende Leute zum Irish Folk Festival in Europas 
größte Kulturhöhle.

Zwei Verletzte bei Unfall auf Kreuzung

Zu einem Verkehrsunfall, bei dem zwei 

Personen verletzt wurden, kam es auf 

der Kreuzung in Langenholthausen. 

Sechs-Stunden-Einsatz nach Waldbrand

Sechs Stunden lang war am Morgen die 

Feuerwehr in Sanssouci im Einsatz. In ei-

nem Waldstück zwischen der Glärbach und 

Sanssouci war eine Rauchentwicklung gemeldet worden. 

Polizei warnt vor Betrug in großem Stil

Es beginnt mit einer kleinen Summe von 
etwa 250 Euro. Tage später sind Tausende 
weg und manchmal weitere Zehntausen-

de fremdes Geld über das eigene Konto gelaufen

Defekter Rauchmelder alarmiert FeuerwehrEin Rauchmelder schrillte am Abend kurz vor 23 Uhr aus einem ehemaligen Firmen-gebäude am Widukindplatz.

Arbeiten an Nikolausstraße beginnen

Der Ausbaubereich geht von der Einmün-
dung an der B229 Arnsberger Straße bis zum 
Ende der Bebauung bei Hausnummer 10 
und dem Übergang der Nikolausstraße in einen Feldweg. 

Fahrfehler führte zu tödlichem Unfall

In einer Rechtskurve kam der Kradfahrer 

mit seinem Krad von der Ideallinie ab und 

geriet mittig auf die Straße. Es kam zum 

Zusammenstoß mit einem entgegenkommenden Pkw.

Kreuz zerstört und Jesus-Figur gestohlen

„Am Freitag war noch alles in Ordnung“, so 
Christoph Rapp. Also müssen Unbekannte 
am Wochenende das Wegekreuz zerstört 
und eine Jesus-Figur aus Metall gestohlen haben.
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A
nlässlich der Schau-
fenster-Aktion der 
Balver St.-Sebas-

tian-Schützen errichtete 
Ralf Schneider, Inhaber 
der Shell-Tankstelle in 
Balve, einen riesigen Bier-
krug, bestehend aus Au-
toreifen und Bauschaum 
als Schaumkrone. Dieses 
besondere Gestell und die 
Kreativität brachten die 
Balver so sehr ins Staunen, 
dass die Tankstelle so-
gar den zweiten Platz des 
Schmück-Wettbewerbs 
belegen konnte. 

Um dies allerdings zu 
einem guten Zweck zu 
nutzen und sowohl Reich-
weite als auch Gewinn 
sinnvoll einzusetzen, wur-
de der handgefertigte 
Bierkrug im vergangenen 
Monat versteigert und der 
Erlös wurde gespendet. 

Einen Monat lang konn-
ten Gebote beim Inhabern 
der Tankstelle eingereicht 
werden. Anfang August 
wurde die Box mit zahlrei-
chen Offerten von Interes-
senten schließlich geöff-
net und das Höchstgebot 
wurde ermittelt. Der Bal-

ver Berthold Camminady 
hatte mit 100 Euro das 
Höchstgebot erreicht und 
darf nun den seltenen 
Bierseidel sein Eigen nen-
nen.

Diesen Betrag stockte 
Camminady selbst für ei-
nen guten Zweck, im Na-
men seiner Hündin, um 
25 Euro auf. Rechnet man 
die 100 Euro Prämie für 
das Engagement beim 
Deko-Wettbewerb und 
zahlreiche private Spen-
den dazu, kommt man auf 
eine Summe von 304,60 
Euro. Letztlich rundete 
Familie Schneider selbst 
diesen Betrag auf, sodass 
nennenswerte 350 Euro 
an das Kinderhospiz Bal-
thasar in Olpe gespendet 
werden konnten.

Aktionen wie diese be-
weisen den Zusammen-
halt und das große Herz 
der Balver Anwohner. Fa-
milie Schneider und auch 
Berthold Camminady hof-
fen, dass die Spende zahl-
reiche Kinder glücklich 
machen und ihnen noch 
kleine Träume erfüllt wer-
den können.  AM

Ralf Schneider versteigert seinen Schützenfest-Bierkrug

350 Euro gingen an das Kinderhospiz

Berthold Camminady (r.) und seine Hündin Klara ersteigerten 
den seltenen Bierkrug, den Ralf Schneider zum Schützenfest 
kreiert hatte. Foto: Marion Schneider

Fa. Rickmeier lädt in die Ausbildungswerkstatt ein

Z
um „Tag der offenen 
Ausbildung“ lädt die 
Firma Rickmeier in 

Garbeck wieder für Don-
nerstag, 8. Oktober, von 
14 bis 17 Uhr in die Aus-
bildungswerkstatt ein. 
Bereits zum sechsten Mal 
öffnet die Firma ihre Türen, 
damit Interessierte die 
vielfältigen Ausbildungs- 
und Studienmöglichkei-
ten des Unternehmens 
kennenlernen können.

 Unter dem Motto „Pump 

up your Future. Zukunft 
zum Anfassen.“ erhalten 
junge Menschen und ihre 
Familien einen praxisna-
hen Einblick in die beruf-
lichen Perspektiven in der 
Garbecker Firma. Ausbil-
der sowie Auszubildende 
stehen vor Ort für Fragen 
rund um Ausbildung, du-
ales Studium und den Be-
rufsalltag zur Verfügung.

 Die Besucherinnen 
und Besucher können 
die verschiedenen Aus-

bildungsberufe nicht nur 
kennenlernen, sondern 
auch direkt praktisch aus-
probieren. Ob Technik 

oder Logistik – es gibt viel 
zu entdecken und anzu-
fassen. So können Inte-
ressierte einen authen-
tischen Eindruck davon 
gewinnen, welche Aufga-
ben und Möglichkeiten sie 
während einer Ausbildung 
oder eines dualen Studi-
ums erwarten.

 Interessierte können am 
8. Oktober zwischen 14 
und 17 Uhr einfach in der 
Ausbildungswerkstatt in 
Garbeck vorbeikommen.

Die Auszubildenden laden 
zum Tag der offenen Ausbil-
dung ein. Foto: Rickmeier
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S
ommer, Sonne, 
Strand und Meer Fee-
ling gibt es nicht nur 

auf Mallorca. Während der 
Sommerferien verwan-
delte sich die Promenade 
rund um die Seebühne in 
Langscheid auch in diesem 
Jahr wieder in ein wahres 
Ausflugsparadies. Bei lo-
ckeren Gesprächen, küh-
len Getränken und bes-
tem Streetfood Angebot 
konnten sich Daheimge-
bliebene und auch Gäste 
am Sorpesee und Umge-
bung an ansprechendem 
Live-Musik Programm 
verschiedenster Facetten 
erfreuen. 

Das Angebot „Mitt-

W
er entscheidet 
über mich, wenn 
ich es selber 

nicht mehr kann? Jeder 
Mensch kann durch Unfall 
oder Krankheit in diese 
heikle Situation kommen. 
Um diese zentrale Frage 
geht es in der Informa-
tionsveranstaltung im 
Gesundheitscampus Sau-
erland am Samstag, 26. 
September,  10 bis 13 Uhr. 
Die Sozietät Beckenbauer, 
Koerdt, Kayser, Rechtsan-
walt und Notar Christoph 
Henze nehmen einen mit 
in die Welt der Paragrafen 
und beantworten Fragen.

Viele Menschen wiegen 
sich in dem Irrglauben, 
dass Ehepartner oder nahe 
Angehörige im Notfall au-
tomatisch alle rechtlichen 
Vertretungen überneh-
men dürfen. Ohne ent-
sprechende Dokumente 

muss das Gericht erst ei-
nen Betreuer bestellen. In 
einer Patientenverfügung 
können Ihre Vorstellungen 
dokumentiert werden. 
Oder in einer Vorsorgevoll-
macht können Sie sich be-
reits heute absichern.

Was ist, wenn Immobi-
lien vorhanden sind? Wie 
können sich die Partner 
bereits heute absichern? 
Ordnung im Erbfall ist 
für den Hinterbliebenen 
sehr wichtig. Man möchte 
vielleicht noch nicht über 
ein Testament nachden-
ken, aber was kann heute 
schon geregelt werden. 
Heute kann man schon 
vieles regeln!

Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Eine Anmeldung ist 
erforderlich.  treffpunkt-
demenz@t-online.de oder 
02375-204400 AB

wochs am Sorpesee“ wur-
de entsprechend auch von 
vielen Balverinnen und 
Balvern rege angenom-
men. Bei ganz besonde-
rem Flair konnte sich auch 
der geneigte Afterwork-
Gast kurzfristig in Ur-
laubsstimmung wähnen. 

Mit Blick auf den Sorpe-
see eine Pizza oder einen 
Burger essen und dabei 
Live-Musikklängen lau-

schen hat schon was. 
Auch die hohen Preise, 
die häufig zu Kritik an der 
Veranstaltung führen re-
lativieren sich, nachdem 
diese in den letzten Jahren 
doch recht stabil geblie-
ben sind. 

Während man mancher-
orts auf dem Schützenfest 
bereits 2,20 Euro für ein 
0,2l Getränk bezahlt ist 
man hier mit 3 Euro pro 

0,33-l-Flasche mittlerwei-
le verhältnismäßig güns-
tig unterwegs. Außerdem 
bekommt man wirklich et-
was geboten und das ganz 
ohne Eintritt. 

Einziger Wermutstrop-
fen: Defekte Toiletten 
sorgten für Unmut bei 
dem einen oder anderen 
Gast. Dennoch sollte die 
Veranstaltung im kom-
menden Jahr zumindest 
einmal in den schönen 
Sommerwochen aufge-
sucht werden, schließlich 
ist dieses Naherholungs-
paradies „wo andere Ur-
laub machen“ nur einen 
Steinwurf von Balve ent-
fernt.

Ausflug zu „Mittwochs am Sorpesee“ lohnte sich

Info-Veranstaltung im Campus

Verfügungen schaffen
im Notfall Klarheit

Die CDU Balve übergab ihr Archiv an das Stadtarchiv. CDU

Balver Zeitgeschichte gesichert

CDU gab Dokumente 
an das Stadtarchiv ab

R
und sechs Jahrzehnte 
Balver Zeitgeschich-
te sind nun dauer-

haft für die Öffentlichkeit 
gesichert: Die CDU Balve 
hat ihre historischen Ar-
chivbestände bis zum Jahr 
2005 an das Stadtarchiv 
Balve übergeben. Feder-
führend bei der umfang-
reichen Aufarbeitung war 
Rudolf Rath, unterstützt 
von Thomas Gemke.

Das Archiv umfasst 
Unterlagen aus rund 60 
Jahren politischer Arbeit 

im Balver Raum. Dazu 
gehören unter anderem 
Protokolle, Berichte, Wahl-
ergebnisse, Schriftstücke 
und zahlreiche weitere 
Dokumente, die nicht nur 
die Entwicklung der CDU, 
sondern zugleich viele 
kommunalpolitische und 
gesellschaftliche Ereig-
nisse in Balve und seinen 
Ortsteilen dokumentieren.

Die vier Bände können auf 
der Homepage der CDU Balve 
eingesehen und heruntergela-
den werden
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Mo 14:30 - 16:00

Di 15:00 - 16:30

Mi 10:30 - 12:00

Do 13:00 - 14:00

Fr 08:00 - 09:30

Ihr ambulanter 

Pflegedienst für Balve
und Umgebung

Pflegeteam Balve 
Hofstr. 5 

58802 Balve 

Tel. 02375-939240 

info@pflegeteam-balve.de@

BESTATTUNGSHAUS

BECKER

Erledigung aller Formalitäten bei 
Erd-, See- und Feuerbestattungen

Überführung ins In- und Ausland

Bestattungsvorsorge

Unverbindliche Beratung Am Brunnen 1 | 58802 Balve

Immer für Sie da!

ehem. Willi Herrmann

www.becker-bestattungen.com

Balve

2679

Party am 3. Oktober in der Balver Höhle

Schützen laden zur 
80er/90er Sause ein

D
ie St.-Sebastian-
S c h ü t ze n b r u d e r-
schaft Balve möch-

te auch weiterhin nach 
dem Schützenfest eine 
Herbstveranstaltung in 
der Balver Höhle anbieten. 
Nach dem Oktoberfest im 
vergangenen Jahr gibt es 
in diesem Jahr „80‘s/90‘s 
und mehr“ womit musi-
kalisch ziemlich genau der 
Geschmack vieler Schüt-
zenfestfreunde getroffen 
werden dürfte. 

Für die musikalische Un-
terhaltung zeichnet die 
bekannte Musikercombo 
SAM verantwortlich, die 
man seit Jahren beispiels-
weise im Festzelt in der 
Lürbke oder auch beim 
Schützenfest in der Oe-
linghauser Heide hören 
kann und dort als Garant 
für beste Partystimmung 
gehandelt werden. 

Am Tag der Deutschen 
Einheit, der in diesem 

Jahr zum Leidwesen vieler 
Arbeitnehmer auf einen 
Samstag fällt, startet die 
Sause. Ab 18 Uhr wird der 
Einlass in den Felsendom 
gewährt, die Tanzmusik 
spielt ab 20 Uhr. 

Kulinarisch gibt es Ita-
lienisches von DaPiccolo. 
Neben Bier und Nicht-
Alkoholischen Getränken 
werden auch „typische 
80er und 90er Jahre Ge-
tränke“ angeboten, erklärt 
Markus Barthelmes, Bei-
ratsmitglied und ehema-
liger Fähnrich der 1. Kom-
panie. Der Einlass ist ab 16 
Jahren. 

Die Karten kosten im 
Vorverkauf 10 Euro und an 
der Abendkasse 12 Euro. 
Karten im Vorverkauf wer-
den am 4. September von 
17 Uhr - 19.30 Uhr und am 
12. September von 11 Uhr 
bis 13.30 Uhr in der St.-
Sebastian-Klause angebo-
ten.

Ingo Levermann, Marco Luig und Markus Barthelmes präsen-
tieren Plakate und Flyer zur Veranstaltung.
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Treckerfreunde Mellen auf „großer“ Tour

In Affeln treffen sich alle,
die landwirtschaftliche
Maschinen gut finden
D

iesel im Blut haben 
die Treckerfreunde 
Mellen zum Glück 

nur metaphorisch, alles 
andere wäre auch unge-
sund. Dennoch haben die 
etwa 18 lose organisierten 
Traktorenfans eine ganz 
besondere Beziehung zu 
ihren Machinen. Lose or-
ganisiert bedeutet man 
unterhält eine WhatsApp-
Gruppe, über die man sich 
zu gemeinsamen Ausfahr-
ten trifft. 

So auch an einem son-
nigen Sonntag im August. 
Morgens um 10.30 Uhr 
ist Treffen angesagt bei 
„Heppings auf dem Hof“. 
Insgesamt 24 Schlepper 
der Marken Hanomag, 
Güldner, Deutz, McCormic 
Mercedes, Holder und vie-
le weitere sind dem Ruf 
gefolgt, um gemeinsam in 
Kolonne zum Bauernmarkt 
nach Affeln zu fahren. Ein 
paar Freunde aus Eisborn 
und Langenholthausen 
unterstützen den Trupp. 

Man kennt sich in der 
Szene. Teilweise ziehen die 
Traktoren Anhänger in de-
nen Kinder sitzen und sich 
freuen. Ein beeindrucken-
des Geknatter und Gerum-
pel herrscht auf der Melle-
ner Straße, wenn sich der 
Corso in Bewegung setzt. 

Teilweise werden die 
Traktoren noch für die 
Arbeit benutzt, teilwei-
se handelt es sich um 
aufwendig restaurierte 
Oldtimer. „Mein Güldner 
kommt nur bei gutem 

Diesem Treckerfan ist die Freude ins Gesicht geschrieben. In Af-
feln hat er die richtige Umgebung gefunden. Fotos:Pütz

Wetter auf die Straße“, er-
klärt Helmut Schäfer, ehe-
maliger Inhaber des Mak-
lerbüros gleichen Namens 
in Balve, der heute eben-
falls mit von der Partie ist. 

Die Straße wird in eine 
Dichte Qualmwolke ge-
hüllt und das Getöse der 
ein- und mehrzylindrigen 
Motoren wird geradezu 
ohrenbetäubend laut, als 
sich die Blechlawine lang-
sam in Bewegung setzt. 
Umstehende Passanten 
können gar nicht anders 
als zufrieden und nostal-
gisch beim Anblick der Ge-
fährte zu lächeln. 

Mit 17 Kilometern pro 
Stunde gestaltet sich auch 
eine Reise von Mellen zum 
nahegelegenen Affeln 
recht lang. Umso größer 
ist die Freude der Traktor-
piloten, als man endlich 
auf dem Areal eintrifft. In 
diesem Jahr findet das Tre-

ckertreffen auf der Wiese 
rechterhand gegenüber 
vom alten Platz statt. 

„Das war früher schö-
ner“ verrät uns ein Passant, 
auch eine Ausfahrt mit 
Vorstellung der Karossen 
entfällt. Sehr zum Unmut 
mancher Traktorbesit-
zer. Man ist stolz auf das, 
was man hat und stellt es 
auch gerne zur Schau. So 
auch die rund 150 weite-
ren angereisten Fans, die 
den Bauernmarkt um eine 
wirklich sehenswerte At-
traktion bereichern. 

Ein besonderes Schman-
kerl stellt ein Lanz Bulldog 
aus dem Jahr 1926 dar. 

Das Gefährt wird in die-
sem Jahr 100. Ein beein-
druckendes Zeugnis deut-
scher Ingenieurskunst, das 
noch heute fährt. 

Die Treckerfreunde kön-
nen sich anmelden und 
bekommen ein Schild mit 
Zahlen, Daten, Fakten ih-
rer jeweiligen Maschinen 
zur Befestigung am Fahr-
zeug, eine Teilnehmerpla-
kette und eine Urkunde. 

Der Landmaschinenver-
ein Affeln organisiert das 
Treffen regelmäßig. Grö-
ßere Unterbrechungen 
gab es nur während der 
Corona-Jahre. 

Die meisten Fahrzeuge 
kommen aus eigener Kraft 
„auf Achse“, berichten die 
Veranstalter. Hagen, Büde-
rich, Münster, Herscheid, 
um nur einige Herkunfts-
orte zu nennen. Viele kom-
men aber natürlich auch 
aus den Nachbarorten. 

Auf dem Platz unterhal-
ten sich die Oldtimerfans 
über ihre Maschinen, tau-
schen Teile oder bespre-
chen Restaurationstechni-
ken. Oder man bummelt 
über den Markt und er-
freut sich an den vielen 
weiteren Attraktionen. 

Alles steht im Zeichen 
der Landtechnik. Es gibt 
eine große Hüpfburg in 
Form eines überdimen-
sionalen Traktors, fern-
gesteuerte Siku Modelle 
pflügen die Erde in einem 
Diorama. Eine Hütehunde-
Show ist das diesjährige 
Highlight. 

Im nächsten Jahr soll es 
eine Viehschau sein, wenn 

Da schlägt das Traktorfreunde-Herz höher.
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Musik und Medien Balve

CARSHARING

BALVE

sowie: Märkischer Getränkevertrieb Mertens,

Balver Grillstübchen  und Restaurant Padberg  

Carsharing in Balve
Gleich online anmelden unter

www.balwer.de oder MOQO-App herunterladen!

.

nur 30 €

je Tag

� Sparkasse.
Gut für Balve.

Unsere Mitglieder bilden aus!

alles klappt. Das Wetter 
ist hier ein entscheidender 
Faktor. Gerne warm, aber 
eben auch nicht zu heiß. 
Gerade so wie heute. 

Optimal, wie die zahl-
reichen angereisten Gäste 
beweisen. Es gibt allerlei 
Verkaufsstände mit länd-
lichen Erzeugnissen, wie 
Käse und Wurst, aber auch 
Hüte, Gürtel, geräucher-
ten Fisch, Kartoffelspeisen 
und Ähnliches. 

„Wir dachten, länger 
als eine Stunde wird man 
sich hier ja nicht aufhal-
ten können“, erklärt Frank 
Trippe, ein Gast aus Len-
dringsen. Er ist zum ers-
ten Mal hier und beein-
druckt und erstaunt, was 
man hier in Affeln auf die 
Beine oder eher aufs Feld 
gestellt hat und reiht sich 
in die lange Schlange vor 
dem Forellenstand ein. 

Bei bestem Wetter geht 

so der 31. Bauernmarkt 
in Affeln über die Bühne. 
Den Rückweg treten die 

Treckerfreunde Mellen 
teils einzeln an. Sicher 
sind sie auch im nächs-

ten Jahr wieder mit dabei, 
wenn sie wieder Diesel im 
Blut haben.

Impressionen vom Treckertreff, an 
dem die Meller teilnahmen.
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Land der tausend Täler – Teil 3

Hochwasserschutz fängt im Wald an

U
nter dem Titel „Ein-
zigartige Bachfauna 
des Sauerlandes“ 

veröffentlichte die HÖN-
NE-ZEITUNG bisher zwei 
Teile. Hier geht es nun wei-
ter mit dem letzten Teil:

Der Prallhang entsteht 
durch einen Richtungs-
wechsel des Baches. Im 
Prallhang hat der Eisvogel 
seine Nisthöhle. Die reich-
haltige Insektenfauna in 
diesem Bachabschnitt bil-
det die Nahrungsgrundla-
ge für Bachforellen, Was-
seramseln, Gebirgsstelzen 
und Wasserspitzmäuse. 
Kleinere Fische wie Elrit-
zen und junge Forellen 
dienen als Nahrung für 
den Eisvogel. 

Die Insektenlarven, da-
runter Eintagsfliegen-, 
Steinfliegen- und Köcher-
fliegenlarven, leben unter 
und auf den Bachsteinen. 
Sie sind durch Körperform, 
Sauerstoff- und Tempe-
raturbedarf an diesen Le-
bensraum angepasst. Der 
Bach braucht die ihn be-
gleitende Ufervegetation, 
um im Sommer die Was-
sertemperatur unter 15ºC 
zu halten. Temperaturen 
darüber machen ein Leben 
für die Bachforelle und sei-
ne Nährtiere unmöglich. 

Doch wie hängt all das 
mit dem Hochwasser-
schutz zusammen? Ich 
möchte deutlich machen, 
dass in einem Bach eine 
enge Beziehung zwischen 
Wasserführung, Bachbrei-
te, Bachsohlenstruktur 
und der darin lebenden 
Fauna besteht. Um dieses 
System zu erhalten, muss 
der Hochwasserschutz 

entsprechend angepasst 
werden. 

In vielen politischen Dis-
kussionen zum Hochwas-
serschutz orientiert man 
sich an der Renaturierung 
der Lippe. Doch die Lippe, 
ein langsam fließender 
Fluss mit schlammigem 
Untergrund und einer 
Wassertemperatur, die 
eher der Lufttemperatur 
entspricht, ist ein völlig 
anderes Gewässer als un-
sere Bäche. Fische und In-
sektenlarven sind an diese 
Verhältnisse angepasst. 

Im Gegensatz zu den 
Sauerlandbächen, wo die 
steinige Bachsohle das 
wichtigste Biotop ist, ist 
es hier das freie Wasser. 
Insektenlarven, Kleinkreb-
se und Fische haben in der 
Lippe kaum Bindung an 
den Untergrund. Die Rena-
turierung der Lippe erfolg-
te durch das Aufbrechen 
starrer Uferstrukturen, so-
dass der Fluss mehr Raum 
erhielt, um sich in Haupt- 

und Nebengerinne zu 
gliedern. Doch diese Maß-
nahmen, die für die Lippe 
von Vorteil sind, könnten 
unsere Sauerlandbäche in 
ihrer Lebensfähigkeit ge-
fährden. 

Bei Wassermangel su-
chen die Bachbewohner 
der Lippe, wie auch die 
mobilen Insektenlarven, 
die Gerinne mit ausrei-
chend Wasserführung 
auf. Das wäre den an den 
steinigen Untergrund ge-
bundenen Insektenlar-
ven und Fischen (z.B. der 
Groppe oder den im Fein-
kies steckenden Larven 
der Neunaugen) in Sauer-
landbächen nicht möglich. 
Die in Sauerländer Bächen 
lebenden Tiere sind auf 
einen stabilen, steinigen 
Untergrund angewiesen. 

Die Erweiterung des 
Flussbettes in der Lippe 
hat nicht nur der Arten-
vielfalt geholfen, sondern 
auch den Hochwasser-
schutz verbessert. Die 

Rückhaltung von Wasser 
in den Bächen des Sauer-
landes erfordert jedoch 
eine andere Strategie. Eine 
Retention in den Bächen 
durch Bachbetterweite-
rung ist nicht möglich, da 
dadurch die Beziehung 
zwischen Bachstruktur 
und Bachfauna empfind-
lich gestört wird. 

Eine alternative Mög-
lichkeit wäre, an den 
Oberläufen der Bäche oder 
dort, wo Freiflächen zur 
Verfügung stehen, durch 
den Bau von Regulierungs-
bauwerken künstliche 
Engstellen zu schaffen. 
Diese sollten so gestaltet 
werden, dass sie bei nor-
malem Hochwasser das 
Wasser passieren lassen, 
aber bei starken Regen-
fällen die Wasserführung 
brechen und so die Spitze 
des Hochwassers dämp-
fen. 

Den Bachbewohnern 
schadet diese kurzzeiti-
ge Überstauung nicht; es 

Im Prallhang nistet der Eisvogel und viele andere Tiere fühlen sich dort wohl.  Foto: privat
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Birgit Roland
Fußpflege

Am Drostenplatz 6
58802 Balve

Tel: 0 23 75 - 939 46 44
www.happy-barfuss.de

Hanfgarten 13B

59846 Sundern – Hövel

info@happy-barfuss.de

Termine nur telefonisch  

unter 0 29 35 / 37 23 787

Birgit Roland
Fußpflege

Ich ziehe um!
Ab Oktober 2026 in Hövel

SCHNELLREPARATURDIENST
für Ihre defekten Elektrogeräte
z.B. Waschmaschine, Herd, Geschirrspüler, Kühlgeräte

Ihr Fachgeschäft mit 

Seit 50 Jahren 

Hasenhelle 2 • Werdohl 

Tel. 02392 / 42 27 

www.elektrohaus-armbrecht.de

Wir sind für sie da: Montag - Freitag 09.00 Uhr - 18.00 Uhr    Samstag 09.00 - 13.00 Uhr

eigenem Kundendienst 

im Sauerland !

gehört zu ihrem Lebens-
rhythmus. Retention an 
den Oberläufen der Bäche 
schützt nicht nur Ortschaf-
ten, sondern auch die Un-
terläufe der Bäche vor hy-
draulischer Zerstörung der 
bachtypischen Strukturen. 
Alternativ wäre auch die 
Anlage von Auen parallel 
zum Bach, ohne diesen zu 
beschädigen, möglich. 

Fast noch wichtiger als 
die Retention im Tal ist 
die Retention in unse-
ren Wäldern. Wenn man 
bedenkt, dass etwa die 
Hälfte des Märkischen 
Kreises mit Wald bedeckt 
ist und dort die Hälfte des 
Niederschlags zu Boden 
fällt, wird die Bedeutung 
des Waldes als Wasser-
speicher deutlich. Der 
Waldboden wirkt wie ein 
Schwamm: Humus kann 
das Zwanzigfache seines 
Eigengewichts an Wasser 
speichern. 

Je besser das Laub durch 
Bodenlebewesen zerklei-
nert wird, desto mehr 
Wasser kann der Boden 
halten (bis zu 110 Liter pro 
Quadratmeter). Für unsere 
Sauerlandtäler muss er-
reicht werden, möglichst 
viel Wasser im Wald zu 
speichern. Der Waldum-
bau, der durch den Klima-
wandel nötig wird, sollte 
daher auch aus der Pers-
pektive des Hochwasser-
schutzes erfolgen. 

Tiefwurzelnde Laubbäu-
me, die leicht verdauliches 
Laub liefern, sollten bevor-
zugt werden. Das fördert 
die laubzerkleinernden Or-
ganismen und vergrößert 
die Schwammfunktion 
des Waldes, da zersetzte 
Blätter eine größere Ober-
fläche bieten und so mehr 
Wasser anlagern können 
als intaktes Laub. 

Wichtig wäre es auch, 
den Boden auf dem Hang 
zu halten. Dazu müssten 
zuallererst die Spuren der 
Harvester beseitigt wer-
den. Auch wäre zu über-
legen, ob man nicht quer 
zum Hang aus Strauch-
werk und Pfählen Erosi-
onsbarrieren, ähnlich wie 
beim Dünenschutz, an-
legt. 

Vielleicht könnten auch 
quer zum Hang verlau-
fende Gräben helfen, an-
fallendes Wasser auf der 
Fläche zu verteilen. Wir 
im Sauerland müssen ei-
nen eigenen Weg finden, 
das Problem der Katastro-
phenhochwässer zu lösen. 
Dabei muss der Hochwas-
serschutz so gestaltet wer-
den, dass er die einzigarti-
ge Bachfauna schützt und 
gleichzeitig die Sicherheit 
unserer Dörfer gewähr-
leistet. 

Kontakt: stueeken-
gransau@t-online.de

Ehrungen in Mellen

D
ie traditionelle Eh-
rung verdienter Bür-
ger, die Verleihung 

des Heimatpreises 2026 
sowie die Eintragung der 
Schützenkönigspaare in 
das Goldene Buch der 
Stadt Balve findet in die-
sem Jahr am Freitag, 11. 

September, 19 Uhr, in der 
Schützenhalle in Mellen 
statt. 

Um vorherige Anmel-
dung wird allerdings ge-
beten per E-Mail unter   
innenstadtbuero@balve.
de oder telefonisch unter 
02375/926-290.
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– Ihr 

Familienanzeigen

Zum Sonderpreis können Sie in 
der HÖNNE-ZEITUNG 

eine Familienanzeige aufgeben.

Sei es die Geburt, ein runder Geburtstag, 
eine Danksagung oder ein Trauerfall.

Anzeigengröße 

1/8 Seite =  77 Euro inkl. MwSt.

Format: 92 x 64 mm

1/4 Seite =  149 Euro inkl. MwSt.

Format: 92 x 130 mm

1/2 Seite = 236 Euro inkl. MwSt.

Format: 188 x 130 mm

bei gelieferter Druckvorlage

Gerne informiert Sie 

unser Medienberater 

Volker Annuß

Einfach anrufen unter 

Tel.: 01 70 - 2 03 49 81
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Balver Wichtelwanderweg

Die schönste Geschichte 
soll eingelesen werden

D
er Balver Wichtel-
wanderweg ist bald 
um eine Station 

reicher. Zumindest, wenn 
es nach den Initiatoren 
des Schreibwettbewerbs 
Thema „Wichtelgeschich-
te“ geht. Die Idee zum 
Wettbewerb hatte Insa 
Schmoll. 

In Kooperation mit dem 
SGV Balve, dem Familien-
zentrum Heilige Drei Kö-
nige und der Bücherei sind 
alle Nachwuchsschrei-
berlinge aus dem Balver 
Stadtgebiet zwischen 
sechs und zwölf Jahren 
aufgerufen eine Wichtel-
geschichte zu verfassen. 

Die Texte können bis zum 
28. September ausge-
druckt im Briefkasten des 
Familienzentrums oder 
per E-Mail unter heilige-
drei-koenige-balve@kath-
kitas-ruhr-mark.de einge-
reicht werden. 

Wichtig ist, dass die Tex-
te selbst verfasst sind. KI-
Unterstützung ist nicht 
gewünscht. Die Geschich-
ten sollten mindestens 
eine Din-A4-Seite, maxi-
mal zwei Seiten umfassen 
und sich gerne mit dem 
Thema Balver Wald oder 
Baldur beschäftigen. 

Unter allen Einsendun-
gen wählt eine Jury die 

Claudia Hartmann, stellvertretende Leitung Familienzentrum, 
und Heike Hering, Bücherei, stellen die Aktion vor.  Foto: Pütz
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besuchen Sie uns auf 

hoennezeitung.de

Bürgerbus  
Balve

Abfahrt/Ankunft jeweils am  
Rewe-Markt, Hönnetalstraße

1. Balve – Garbeck – Balve – 
 LA – Mellen – Balve
 Mo-Fr 8.30, 10.30 Uhr 
 Di+Do 14.30, 16.30 Uhr

2. Balve – Beckum – Balve
 Mo-Fr   9.10, 11.10 Uhr 
 Di+Do 15.10, 17.10 Uhr

3. Balve Innenstadt
 Mo-Fr   9.35, 11.35 Uhr 
 Di+Do 15.35, 17.35 Uhr

Den kompletten Fahrplan/ 
Haltestellen gibt es unter:

buergerbus-balve.de

Jugendzentrum bietet umfangreiches Angebot

schönste Geschichte aus. 
Diese wird dann von der 
gebürtigen Garbeckerin 
Imke Schmoll, bekannt 
unter anderem aus der 
Gummibärchen Werbung 
(dort aber nicht mit ihrer 
eigenen Stimme), eingele-
sen. Via QR-Code können 
sich Besucher des Balver 

Wichtelweges dann in der 
eigens zu diesem Zweck 
vom Familienzentrum ge-
stalteten 13. Station vor-
lesen lassen. 

Der bis dato zwölf Sta-
tionen umfassende Wan-
derweg im Schieberg soll 
zu Weihnachten noch um 
eine weitere Station be-

reichert werden, sodass es 
dann insgesamt 14 Stati-
onen zu entdecken geben 
wird. 

Wer sich noch weiter 
mit dem Thema Schrei-
ben auseinandersetzen 
möchte, ist eingeladen in 
den kommenden Herbst-
ferien ab dem 26. Oktober 

eine Woche unter der Lei-
tung von Beatrix Schulte 
an der Schreibwerkstatt 
in der Bücherei teilzuneh-
men. Zielgruppe sind hier 
Kinder zwischen acht und 
sechzehn Jahren.  DP

Die Siegergeschichte wird 
am 15. Oktober um 16 Uhr 
in der Bücherei präsentiert.

M
it dem Ende der 
S o m m e r f e r i e n 
enden für das 

Team des Jugendzentrums 
Balve auch ereignisreiche 
Wochen. Traditionell teilt 
sich die Jugendarbeit in 
den Zeitraum des Feri-
encamps und in die Aus-
flugswoche auf. Mit den 
Touren wollte man in die-
sem Jahr bewusst jüngere 
Kinder ansprechen. 

In dem Wissen, dass ein 
Ausflug in den Panorama-
park eine wortwörtlich 
kleinere Zielgruppe an-
spricht, als eine Fahrt ins 
Phantasialand, wollten 
die Organisatoren hier 
aber bewusst ein Zeichen 
setzen, um auch das jün-
gere Publikum besser in 
die Jugendarbeit zu inte-
grieren. Außerdem gab 
es aber auch noch einen 
Ausflug an den Sorpesee 
zum Kanufahren, einen 
Tag im Kletterpark Hamm, 
Wasserski oder Minigolf. 
Letzteres wurde wegen zu 
geringer Resonanz in ei-
nen Chill-und-Grill Tag am 
Krumpaul umgewandelt. 

Aber auch nach den 
Ferien haben die JuZe-
Leute alle Hände voll zu 
tun. Über die Grenzen des 
Stadtteils hinaus gibt es 
beispielsweise dienstags, 
17 bis 18 Uhr, den Ju-
gendtreff in Eisborn, oder 
mittwochs, 17 Uhr, den 

Jugendtreff in Mellen. In 
Balve gibt es montags bis 
freitags von 14 bis 19 Uhr 
das Jugendcafé am Krum-
paul, donnerstags 15 bis 
18 Uhr heißt es „Fußball 
in der Dreifachturnhalle“, 
freitags von 16 bis 18 Uhr 
können sich Kochfreunde 
im Jugendzentrum austo-
ben, im Winter wird von 18 
bis 20 Uhr die Schwimm-
AG in der Murmke ange-
boten. 

Zudem werden in unre-
gelmäßigen Abständen 
Tischtennis-, Konsolen- 
oder Billardturniere orga-
nisiert. Für manch einen 
ist dieses mannigfaltige 
Angebot aber noch nicht 
reich genug, um das Ju-
gendzentrum aufzusu-
chen. „Doch wenn der 
Berg nicht zum Propheten 
kommt, dann kommt der 
Jugendbus eben zu Dir!“, 
könnte das Motto hei-
ßen. Im Rahmen der auf-
suchenden Jugendarbeit 
fahren Nils Haarmann und 
seine Teamkolleginnen 
und -kollegen inoffizielle 
Treffpunkte der Jugend-
lichen an. Im Jugendbus 
finden sich Freizeitartikel 
und Spielgeräte, die man 
gegen Pfand ausleihen 
kann. 

„Hat der Torwart kei-
ne Handschuhe, kriegt er 
welche von uns!“, erklärt 
Haarmann. Obendrein 

befindet sich im Bus ein 
mobiler Kiosk und bietet 
– sicherlich auch ein star-
kes Argument – WLAN für 
datenvolumenschonen-
des Surfen. Mittwochs 
besucht der Bus auch die 
Realschule Balve in der 
Mittagspause. 

Das Jugendzentrums-
Team leistet so einen sehr 
umfassenden Beitrag zur 
Jugendarbeit im gesam-
ten Balver Stadtgebiet 
und spricht die Jugendli-
chen mit Angeboten auf 
Augenhöhe an, die sie ab-
holen.



Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier 
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Mo. 07. 09. 2026
haussiepen + Mini Mo. 21. 09. 2026

Revier 102  
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Di. 08. 09. 2026 
Gehringer Schlade – Darloh Di. 22. 09. 2026

Revier 103 
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mi. 09. 09. 2026
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg Mi. 23. 09. 2026

Revier 104 
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci Do. 10. 09. 2026
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Do. 24. 09. 2026
 
Revier 105  
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Fr. 11. 09. 2026 
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – Fr. 25. 09. 2026 
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori-  
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 

Blaue Tonne
Revier 320

Fr. 4. 9. 2026

Revier 317

Di. 29. 9. 2026

Revier 318

Mi. 30. 9. 2026

Revier 319

Do. 3. 9. 2026

Grünabfall
 Erster Termin: Letzter Termin: Uhrzeit:

Jeden Samstag 21 . März 2026 14. November 2026 09 bis 15 Uhr
Jeden Mittwoch 1. April 2026 28. Oktober 2026 16 bis 18 Uhr

  

REDUCE REUSE

RECYCLE
– der monatliche Abfallkalender für Balve

SEPTEMBER

2026

Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier 
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum  Mo. 14. 09. 2026
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth  Mo. 28. 09. 2026 
 

Revier 207 

Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. Di. 15. 09. 2026
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade Di. 29. 09. 2026 

Gehringer Schlade – Darloh 

Revier 208 

Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. Mi. 16. 09. 2026
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle Mi. 30. 09. 2026
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 

Revier 209 Do. 03. 09.2026
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci Do. 17. 09. 2026
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Do. 01. 10. 2026
 
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel Fr. 04. 09. 2026
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. Fr. 18. 09. 2026
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Fr. 02. 10. 2026
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 

Schadstoffmobil
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Im September keine Schadstoffannahme!

Samstag, 10. Oktober 2026
Balve Parkplatz Am Bahnhof 9:00 bis 10:30 Uhr

Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung der Schadstoffe an 
den Standorten ist untersagt! Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die 
Art des angelieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige Stoffe 
müssen in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei Fragen: Tel. 926-213 oder -113.



Bei Busche Elektrotechnik bekommen sie seit über 30 Jahren alles aus einer Hand. 

Wir planen, installieren und verbinden alles zu einem durchdachten Gesamtsystem: 

Photovoltaik, Wärmepumpe, Smart Home, Sicherheitstechnik und vieles mehr. 

Eigene Planungsabteilung, fachgerechte Installation, zuverlässige Wartung: 

Kompetenz und Qualität aus einer Hand.

Bei uns bekommen sie: einen Ansprechpartner, ein System, einfach mehr Wert! 

WIR 
KÖNNEN:

+  Elektroinstallationen 

+  Gebäudesteuerung &
 Smart Home

+  Lichttechnik

+  Netzwerk- & 
 Kommunikationstechnik

+  Sicherheitstechnik 
 (Video- und Alarmtechnik)

+ Photovoltaik & 
 Batteriespeicher

+ Wärmepumpen

www.busche-elektrotechnik.de/waermepumpe

KLAR, KÖNNEN 
SIE VIELE FIRMEN 
FRAGEN.

ABER WARUM 
SOLLTEN SIE?

Jetzt Angebot für Wärmepumpe einholen.

BUSCHE ELEKTROTECHNIK. 
LÄUFT. SEIT 1995.


